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Toöz, Donnerstag, den 27. Juli 1939 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 


Lodz, Petrikauer Strafe Nr. 86 


Berufpredier: Geſchäftoſtefle dtr. 106.80 
Schriftreltung Nr, 11018 


Weitere Exportkredite nicht ausgefchloffen 


Oberſt Roc aus London 
abgereiſt 


Die engliſche Preſſe über die Annachgiebigkeit Londons und das 
Scheitern der 8½ Millionen-Anleihe 


Die Polniſche Telegraphenagentur meldet: 

Der Vorſitſende der polniſchen Finanzab- 
ordnung Obert Adam Roc ift am Mittwoch 
nachmittag von London nach Warſchau zurück- 
gereiſt. » 

Die übrigen "Mitglieder der polnifchen Rb- 
ordnung ſind in Condon verblieben, um Einzel- 
heiten des Polen gewährten 8 Millionen Pfund- 
Aredits zu beſprechen. 


Die engliſchen Blätter beſchäftigen ſich am Mittwoch 
eingehend mit dem Ergebnis der polniſch⸗engliſchen An: 
leiheverhandlungen. 

Die „Times“ betont, daß die Verhandlungen mit 
Polen lediglich eine Teil verſtändigung ergeben hätten. 
Sir Simon fei zwar auf bie beftehenben Schwierigkeiten 
nicht näher eingegangen, aber es fei bekannt, daß das 
britiſche Schaßam! fich außerſtande erkläre, der polni- 
ſchen Forderung nach zumindeſt teilmeifer Golddeckung 
der Anleihe Ne inung qu tragen. Die polniſchen Unter⸗ 
händler hätten betont, das Gold aus zwei Gründen 
zu benötigen: 

1. zur Deckung einer eventuellen zuſätzlichen Emiſ⸗ 
fion der eigenen Währung für Inveſtitionszweche und 

2. notfalls zu raſchen Kriegsmaterlalkäuſen in an: 
deren Ländern. 

Das Statut der Bank Polfki fehe eine Gold 
deckung des Zloty vor und nicht durch e u e Pfunde. 

„Finansſal Nems“ 15 die Erklärung des 
Schäßkanzlers über die Polenanleihe als nicht gerade 
ermunternd. Während die Beſprechungen über die Ein 
zelheiten der Exportkredite in Höhe von 8 Millionen 
wenn auch langſam vorwärtskämen, G die Frage 
der Baranlethe al land 5 Mill. Pfund, Frankreich 3a 
Mill. Pfund) völlig in eine Ga gaffe geraten zu fein. 

Die Schwierigkeit liege darin, daß die britiſchen 
Bedingungen von der polniſchen Regierung als völlig 
un annehmbar erachtet würden, fo daß Polen es 
vorzlehe, die Verhandlungen abzubrechen, als derartige 
Bedingungen anzunehmen. 


Entgegen anderslautenden Darſtellungen hätten die 
0 Unterhändler nicht en beftanden, da 
die Anleihe in Form von in London hinterlegtem Goli 

ewährt würde. Richtig fet aber, daß die Abordnung 
teies Verfügungsrecht zur Verausgabung ber Anleihe 
im Auslande beanfprucht habe. Die Engländer mies 
derum verlangen, daß bie polnifche Regterung für jebes 
außerhalb 5 N e verausgabte Pfund Sterling 
enkſprechende Ausgaben aus ihren eigenen Goldreſerven 
E Tolle, 

Die Folge einer derartigen Handlungswelſe wäre 
bie Erſchöpfung der Goldreſerven der Bank Polſui in 
einer Zelt, da die Mobiliſationskoſten bereits 
eine Erhöhung des Banknotenumlaufs verurſachen. 


Frankreich war zu Entgegenkommen bereit 


Der Standpunkt der britifhen Regierung, ſo fährt 
das engliſche Blatt fort, ſtößt in Polen auf heftige 
Vorbehalte, um fo 10 als dädurch auch die fran: 
SERN aranlethe fortfällt, die uri ſprünglich gefondert 


verhandelt werben follte. Die franzöſiſche Regierung ſel 


bereit Hale en, Polen die betreffende Summe in Form 
a 


freier uta zur Verfügung zu ſtellen. Da aber das 


britiſche Schakamt gemeinſame Verhandlungen 
vorgeſchlagen habe, feien die franzöſiſchen Anleihebedin 
garan 6 Nag E jé Polen auch der 
% Millionenanleihe verluflig, welche es andernfalls 
erhalten könnte. 

Das Scheitern der Anleſheverhandlungen könne po⸗ 
litiſche Rachteile auslöſen. Der Umſtand, daß die 
Haltung des britiſchen Schatzamtes ſich im Anſchluß an 
die Beſprochungen von Sir Horace Wilſon und Min. 
Hudſon mit Dir. Woh at verſteift habe, fei vielleicht 
mehr zufällig, die Tatſache ſelbſt könne jedoch nicht kom: 
mentarios hingenommen werden. 


Weitere Exportkredite nicht ausgefcloffen 


Man muß hoffen, fo fient „Financial News“, daß 
ein Kompromiß im letzten Augenblick, NE) vor den 
Parlamentsſerien, erzielt wird. Die polniſche Regierung, 
die ihrerſeits 1290 beſtimmte Schwierigkeiten verurſacht 
habe, müſſe größtes Entgegenkommen zeigen, um bie 
Verhandlungen vor dem eee zu bewahren. 

An anderer Stelle führt die genannte . Zei 
tung aus, die Gimonerk! 5 5 werde als Einge ⸗ 
ſtänd nis für das Scheitern der Verhandlungen aufs 
gefaßt. Weitere Verhandlungen je über irgendeine 
andere Form von 1 licher Hilfe durch Gewäh 
zung weiterer Exportkredite feien nicht ausgeſchloſſen. 
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terë von 10 DIE 12 Ude mittant. 


Berlin zur §ernoſtlöſung 
U. Berlin, 26. Juli. 
In Berlin würdigt man das ſoeben in Tokio unter⸗ 


zeichnete Memorandum, das gewiſſermaßen die grund. 
ſätzlichen Fragen der engliſch⸗Japaniſchen Auseinander⸗ 
setzung klärt, als ein Zeichen dafür, daß England, wenn 
auch fpät, zu einer nüchternen Betrachtung der ferte 
öftlihen Realitäten zurülcgekehrt ift: Vor allem dürfte, 
wie man hier meint, auf Grund der Tokſoter Verein 
barungen die bisher jo hartnägig vertretene engliſche 
Theſe aufgegeben fein, daß die fremden Konzeſſionen, 
in China gewiſſermaßen einen „Staat im Staate 
darſtellen, eine Theſe die das Problem der Kongeifionen 
in die gegenwärtige Kriſe hineingetrieben hat. Der Ums 
ſchwung in der engliſchen Haltung findet jedoch in Deutſch⸗ 
land vor allem inſofern Intereſſe, als er eine moraliſche 
Nubanmenbung auf die Verhältniſſe in Europa erlaubt 

Dieſe Seite der Angelegenheit berührt die „Deutſche 
Diplomaliſch⸗politiſche Korreſpondenz“, die darauf hin⸗ 
weist, daß England auch jetzt, wie ſchon jo oft. wieder ger 
zeigt habe, daß es die Zeichen der Zeit erit ſehr [pät zu 
erkennen vermöge, England habe fih im Falle Oſtaſiens 
an die Buchſtaben von Verträgen geklammert, die vor 
rund hundert Jahren unter ganz anderen Vorausſetzun⸗ 
gen und mit ganz anderer Zwecbeſtimmung der damalis 
gen chineſiſchen Regierung aufgezwungen waren. „Es iit 
ſelbſtverſtändlich, daß ein ftatus qia dieſer Art unter gar 
keinen Umſtänden aufrechterhalten werden kann. Es 
kommt nur darauf an, ob der pindologiihe Augenblick 
rechtzeitig erkannt und gefunden wird, in dem morſche 
Verhältniſſe abgebaut werden millfen und damit der Weg 
zu vernünftiger Entwicklung frei gemacht wird“ 


Seneralſtabschef Kalder zu den italienifchen 
ſjeeresmanövern 
PAT. Berlin, 28. Juli. 
Der italieniſche Generalſtabschef Pariani hat den 
Generalſtabschef des deutſchen Heeres General Halder 
u den ialieniihen Heeresmanödern eingeladen, die in 
find Zeit vom 1. bis 9. Auguſt in der Po⸗Ebene ſtatt · 
nden, 


Cuniiendung von Sronfide und Gamelin nach 
Moskau noch nicht offiziell zugegeben 


Am Dienstag gingen wieder Juſtrubtionen ab 


London, 26. Juli. 

Premlerminiſter Chamberlain wurde am Mittwoch 
im Parlament wiederum von zwel Abgeordneten über 
den Stand der engliſch⸗ſſowletruſſiſchen Verhandlungen 
befragt. 

Er fagte, daß Dienstag abend neue Snftruktio 
nen an den britiſchen Botſchafter in Moskau geſchickt 
worden feien und daß er hoffe, Anfang nächſter Woche 
eine Erklärung abgeben zu können. Der Labourabge 
ordnete Dalton fragte darauf, ab man übereingekoms 
men fei, Armees und Marineoffiziere nach Moskau zu 
Stabsbeſprechungen zu ſchicken, 

Chamberlains Antwort lautete, daß man dem bris 
tiſchen Botſchafter gewiſſe Inſtrulttlonen geſchicht habe, 
daß er, Chamberlain, aber bisher noch nicht über die 
Reaktion unterrichtet fei, die diefe Inſtruktionen ausge 
löſt hätten. 

Der liberale Abgeordnete Mander fragte darauf, 
ob die franzöſiſche Regierung ebenfalls eine Militärmiſ⸗ 
ſion nach Moskau ſchicken wolle. Chamberlain antwor⸗ 
tete, daß er nicht namens der franzöſiſchen Regierung 
erwidern könne, daß aber die frangöfifhe und bie bris 
tiſche Regierung zuſammenarbeiteten. 

* 


Im Zuſammenhang mit den Gerüchten über die 
bevorftehende Aufnahme von Generalſtabsbeſprechungen 


in Moskau will der „Kurier Warszawſki“ erfahren has 


ben, daß an der Spitze der britiſchen Militäxmiſſion Ges 
neral Fronſide, an der Spitze der franzöſiſchen Mil: 
fion General Gamelin tebea werde. 


ſſeute neue Besprechung mit Molotow 
London, 26. Jul. 
Wie der diplomatische Korrefpondent von Reuter ots 
fährt, ift eine neue Besprechung zwiſchen Molotow und 
dem britiſchen Votſchafter in Moskau für den morgigen 
Donnerstag angeſetzt worden. Seit vergangenem Sonn. 
abend hat keine Beſprechung mehr ſtattgefunden. 


Sollte es wirklich wahr fein ? 


In einer Londoner Meldung ſpricht die Polniſche 
Telegraphenagentur die Vermutung aus, daß die Mos, 
nauer Verhandlungen nunmehr doch vor ihrem Abſchluß 
ſtehon. 

In maßgebenden engliſchen Kreiſen erkläre man, 
daß in den letzten Tagen poſitive Ergebniſſe erzielt mere 
den feien, Die Vorausſetzungen für die Einleitung von 
Militärbeſprechungen felen nunmehr gegeben. Ende der 
nächſten Woche würden fih Militärmiſſionen nach Mos: 


kau begeben. 3 
Es beftätigt ſich, daß für Montag eine Ehambers 
lain⸗Erklärung zu erwarten iit, 


pläne und Abfichten in England 


Freie Preſſe“ — Donnerstag, den 27. Juli 1939. 


9 bünftige Friedensbedingungen ausgearbeitet 


Der „Kurſer Warszawſhi“ veröſſentlicht Auslaſſun⸗ 
gen der britiſchen F. B. C. Nachrichtenagentur 
über die Brieſe King⸗Halls nach Deutſchland und über 
das deutſch⸗britiſche Verhältnis im allgemeinen. Dabei 
wird auch ein politiſches Geſpräch angeführt, das 
einige Engländer im St. Jamesklub in 
London mit einem „Würdenträger der NSDAP“ geführt 
haben ſollen, der in London zu Beſuch weilte. Dieſem 
Heultſchen gegenüber erklärten die Engländer, nach dem 
Siege Englands in einem kommenden Kriege müßten 
Deulſchland folgende „gemäßigte“ Friedensbedingungen 
diktiert werden: 

1. Rückgabe Helgolands an England; 2, eine 20 Km. 
breite Zone längs des Kieler Kanals wird aus dem 
Reich ausgegliedert, für den Welthandel zur Berfügung 
gestellt und von internationaler Polizei bewacht 8. 
Bayern und Defterreich werden von Deutſchland abge⸗ 
kennt und bilden ein deutſch⸗katholiſches Königreich; 
bie Tſchechel wird in den geſchichtlichen Grenzen wies 
ber errichtet; 5, das Memelland kehrt vergrößert an Qis 
tauen zurück; 6. Oftpreußen und Danzig werden an Pos 
len angeſchloſſen; 7. die weſtliche Grenze des polniſchen 
Wommerellens wird bis nach Kolberg verſchoben; 8 das 
Oppelner Schleſien wird Polen angegliedert und 9. die 
ſrangöfiſche Oftgrenge wird bis an den Rhein vorgeſcho⸗ 


gufſchlußreiche Perfonal- 
angaben über king⸗fiall 


Ich werde angeklagt, das deutſche Dolk 
5 zu hoffen 

Der Londoner Brieſſchreiber King⸗Hall hot ſchon 
eine lebhafte Vergangenheit als Propagandiſt und Joute 
naliſt hinter fid. 

Im engliſchen Rundfunk leitete er ſeinerzeit die 
„Kinderſtunden“ und gab außerdem als „Politiſcher Ber 
obachter“ politiſche Wochenberichte, die ſich durch eine 
deufſch⸗ und italienfeinblihe Tendenz aus zeichneten, fo 
dah bie Auffichtsbehörbe des britiſchen, Rundfunks für 
einige Zeit ein Sprechverbot für King⸗Hall veran: 


Tahte. 

Seit 1937 ſchrieb der rührige britiſche Propoagandiſt 
auch in der für Lehrer bestimmten Zeitſchrift „Tea 
chers World“ ee e politifche Berichte und 
europäſſche Querſchnitte. Auch diefe Auffätze waren im 


gleichen Geiſte verfaßt. 
auch auf Widerfprud) von feiten feiner Lefer fieh, 
davon zeugt folgende Erklärung, die er am 27. April 
1938 in „Teachers World“ abgab: 

Ich werde manchmal (von ehanan Leſern) ganz 
ungerechtſertigterweſſe angeklagt, das deutſche Bolk zu 
haffen, weil ich die Prinzipien des Naziregimes nicht 
billige“, Weiter heißt es: „Vielleicht mögen diejenigen, 
die mich in dieſer Hinſicht mißverftehen, von der folgens 
den Warnung Kenntnis nehmen: wenn das engliſch⸗ita⸗ 
lienifche Uebereinkommen (Ofterpakt 1938) das Gedeutet, 
was es zu bedeuten ſcheint ... fo wird es nötig ſein, 
ſehr forgäftig eine Lage au vermeiden, die Deulſchlans 
als eingekreiſt erſcheinen, arfan könnte,“ 

In der gleichen Zeitſchrift machte er auch aus deut⸗ 
ſchen Volkellebern tenden iöfe ara um dem 
engliſchen Publikum den barbariſchen Militarismus der 
Deutſchen zu beweiſen. So griff er in „Teachers World“ 
vom 24. November 1937 eine Strophe aus dem „Hg. Lie⸗ 
derbuch“ heraus, in der der Tod auf dem Schlachtfeld 
befungen wird. Daraus zieht er den Schluß, da bie 
deutfhe Jugend zum Krieg und gur Bar» 
barei eran pen merde o; In ber Nummer vom 
16, März 1938 der gleichen Zeitfchrift ſchreibt King⸗Hall 
über den Anſchluß der Oftmark an das Reid): „Aber 
es ijt die deutſche Methode, die ſo übel iſt. Ereig⸗ 
niffe des letzten Wochenendes, zeigen uns: a) aß kein 
Verlaß auf das Wort der deutschen Regierung ift, b) da 
die Naziaußenpolitik für die Erreichung ihrer Ziele auf 
brutaler Gewalt hinter einem Rauchſchleker von Un⸗ 
wahrheit beruht.“ À 2 

Im gleichen Auſſatz 0 5 King⸗Hall, die Oſt⸗ 
mark würde bei einer Bolksabftimmung mit 70 bis 
80 v. H. für Schuſchnigg Kann: haben. Acht 1077 
ſpäter ſchlägt er vor, ein Krie skabimett wie 1017 
gu bilden, geleitet durch Eben, Churchill und Sir Arhi 

olb Sinclair (Führer der Oppoſitionsliberalen). 


Hing-fall-RAnfragen im Unterhaus 
London, 26. Juli. 

Im Unterhaus kamen am Mittwoch die King Hall⸗ 
Briefe zur Erörterung. Auf die Frage des Liberalen 
Mander, ob die Negierung etwas gegen dieſe Briefe 
einzuwenden habe, erfolglos keine Antwort. 

Die Frage, ob die Reichs regierung Vorſtellungen 
wegen der Briefe bei der britiſchen Regierung erhoben 
habe, wurde von Butler verneint. 


— —— — —— T—ü— — — — 


Einſchränkun 


gen in Tokio 


„Es wird bald die Seit Bommen, wo wir das Abkommen auslegen werden“ 


Tokio, 26, Juli. 

Der Sprecher des Außenamles erklärte heute auf die 
Frage, wie er ſich zu Chamberlains Unterhauserklärung 
um Japaniſch-engliſchen Abkommen ſtelle, daß dieſes 
Siola Chamberlains Auslegun [bes Abkommens 
fei. Auf eine weitere Frage, wie er Pers das Abkom⸗ 
men auffaffe, erklärte er: 

„Es wird bald die Zeit kommen, wo wir dieſes 
Abkommen vollkommen "interpretieren werden“. 

Befragt, ob das Abkommen entſprechend den 
Aeußerungen der ſapaniſchen Preſſe auf ganz Chino 
Anwendung finden werde, erwiderte der Sprecher des 
Außenamtes, nach dem Text werde das Abkommen fid 
auf bie militärijh beſetzten Gebiete Chinas erftreken. 

Won amerikaniſcher -Seite wurde er dann befragt, 
ob England der Tf enen en weiterhin 
bei der Stützung; der Währung helfen werde. Der 
Sprecher erklärte darauf, daß die japanifche Regierung 
eine folde Unkerſtützung Ti iangkaſſcheks durch Eng⸗ 
land nicht erwarte. 


„Ich danke Ihnen, daß Sie das zugeben“ 
Erklärungen Chamberlains und Butlers im Unterhaus 
London, 26. Juli. 


Miniſterpräſident Chamberlain b am Mitts 
97 im Unterhaus auf zwei Anfragen u. m eine 


Erklärung zu den engri Aapanifhen Verhaud ungen. ab. 
Er erklärte, daß die Bel 


prechungen am 


Der iſchechiſche Minifterpräfident über die Lage 
im Reidisprotektorat 
5 U. Prag, 26. Julf. 

Der Iſchechiſche Miniſter ae des Reichsprotekto⸗ 
mus von Böhmen und Mähren, Dr. Havelta, hat 
einem Vertreter des Londoner Neuterbüros eine Untere 
redung gewährt. Sie verdient um fo mehr das Intereſſe 
der internationalen Oeffentlichkeit, als es unter den meus 
ſeſchaffenen Verhältniſſen das erſte Mal iſt, daß von dem 
Leiter der Protefioratsregienung ein Vertreter der Melts 
preſſe empfangen, wurde. N 

Damit ſcheint die Proteftoratstegierung dokumenkle. 
ten zu wollen, daß die innere Konſolldierung in Böhmen 
und Mähren ſoweit fortgeſchritten ift, daß über ihren 
Charakter dem Korreſpondenten einer großen internatio⸗ 
nalen Nachrichtenagentur Auskunft gegeben werden kann. 
Dr. Havella erklärte dem engliſchen Preſſepertreter, daß 
das ſchechiſche Volt nach den ſchweren Schickſalsſchlägen 
nun eng von nenem beginne und mit ben fata: 
ten. Traditionen der letzten zwei Jahrzehnte brechen mülſſe. 
Er ſieht für die Politik Böhmens und Mährens kein an⸗ 
deres Ziel, als friedlich mit dem deutſchen Volk zuſam⸗ 
menzuleben und zu arbeiten, denn nur fo könne das 
Icchechiſche Volt jih entwickeln und gedeihen. Ueber die 
bisherige Entwicklung des Reihsprotettorats äußerte er 
fih durchaus befriedigend. Gewille Schwierialeiten. die 


24. Juli in Tokio 


begonnen, hätten und daß die bisherigen Unterredungen 
ſich lediglich mit dem Verhandlungsverfahren und der Feſt⸗ 
stellung von Tatfachen befaßt hätten. Auf, irgendwelche 
weiteren ZJwiſchenfragen ließ Chamberlain fih nicht ein. 

Im Rahmen der Kleinen Anfragen Beitritt Staats⸗ 
fefretär Butler, daß England die Rechte Japans in 
Ehina anerkannt habe und daß alle weiteren Verhand⸗ 
fungen wilden England und Japan auf der Grundlage 
der Anerkennung geführt würden. Abg. Mac Lean gab 
fi jevoch mit dieſer Antwort nicht zufrieden, Er fragte, 
wie es möglich ſei, vaß Verhandlungen zwiſchen der engs 
liſchen und der japanijden Regierung in einem Gebiet 
gefühet würden, das keinem von beiden gehöre. Die Ants 
wort Butlers Imutete, daß der Premſerminiſter bereits 
darauf verwieſen habe, daß man es mit einer „tatſäch⸗ 
lichen. Lage zu tun habe, die man in Rechnung ſtellen 
müfje“, ac Lean ſtellte nun die Frage, ob es nicht gus 
treſſe, daß die Regierung kein Necht hätte, eine Tatſache 
e zu stellen, die nicht fie angehe, ſondern allein 

ma, 
Buller erwiderte, daß man zuweilen Tatjaden bes 
rüdfitigen müſſe, wenn fie auch noch jo unerfreulich 


jeien 85 
ac Lean ſchloß mit den Worten: „Ich danke Ihnen, 


daß Sie das zugeben!“ 

Auf weitere Fragen beſtätigte Staateſekretär Butler 
dann wieder ausbrü fa daß das eſgliſch⸗Japaniſche Wbs 
kommen keinen Wechſel der allgemeinen britiſchen Por 


litik China gegenüber bedeute. 


ſich begreiſlicherweiſe anfangs eingeſtellt hätten, feien 
keineswegs unüberwindlich. Mit größter Schärfe wendete 
ſich der iſchechiſche Staatsmann gegen die Verſuche einer 
gewiſſen iſchechiſchen Emigration, von außen her bie 
Entwicklung zu ſtören. 


Japaniſche Angaben über die Luftkämpfe an der 
mandſchuriſchen Grenze 
PAT. Hfinking, 26. Juli. 

Wie die japanifhe Domefagentur meldet, 
japanifche 18 feit 20. Mai an der mandſe i 
mongoliſchen Grenze 1091 Abſchülſſe ſſowjetiſchmongoll⸗ 
iher Flugzeuge zu verzeichnen. Iubegriſſen ind die am 
Dienstag abgeſchoſſenen 17 Apparate. 

Wie die Kwantungarmee berichtet, fond am Diens⸗ 
tag ein ſapaniſch⸗ſſowſetiſcher Artilleriezweikampf ſtatt. 
Die Japaner hätten die Ruſſen zum Sch ſweigen gebracht, 
Außer den gene 17 Flugzeugen, die am Vormittag 
hampfunlählg gemacht murben, Meier am Nachmittag 
weitere 59 heruntergeholt worden. 


Am Donnerstag trifft im Britifhen Flottenſtützpunkt 
Malta ein franzöfiſches Kriegsſchiffgeſchwader zu einem 
offtziellen Beſuch ein, wo es bis zum 29. d. M. verblei⸗ 
ben wird. Zum foangöfiihen Geſchwader wirb u, a. auch 
der 22 000 t⸗Wangerkreutzer „Provence“ gehören, 


Daß King⸗Hall hierbei aber deren mögliche Ein 
haben. 
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Die Krife in Spanien 
Noch kein klares Bild der Cage 


Ueber die noch völlig undur⸗ ſichtige Lage liegen 
weiter nur fran an che Darftellungen vor, auf 
feit gheit wir bereits hingewieſen 


Das Pariſer Havasbüro glaubt eine baldige Um ⸗ 
bildung der ſpaniſchen Regierung ankündigen zw 
können. Genera A der die monarchiſtiſche Bewe⸗ 
pane mit 1 u befeitigen fude, habe anderer ⸗ 
eits einen Unterhändler au dem in Lauſanne weilenden 
ſpaniſchen Erkönig Alfons entfandt. Weiter heißt 
es nach Rae Quellen, obwohl Innenminiſter 
Serrano Guner feine erfte Auseinanderfetzung mit den 
Generälen Queipo de Lano und Pague gewonnen habe, 
fei diefer Anfangserfolg nach nicht mit der endgültigen 
Machtergreifung durch die Falangſſten gleichzuſetzen. Die 
Auseinanberfegung dauere an, wobei ranco eine 
Mittlerrolle zu fpielen verfuche. 

General Soldhaga, einer der bekannteften Heers 
führer des Bürgerkrieges, foll, wie gerüchtweiſe vere 
lautet, als Wehrkreiskommandeur von Galicien amtsr 
enthoben worden fein. 


40 000 Rotſpanier nach Mexiko 
Mexito, 26. Jul. 

Von den 40 000 Rotfpaniern, die die Einreiſeerlaub⸗ 
nis nach Merilo erhalten haben, find bisher 10.000 einge, 
troffen. Die Ankunft der rolſpaniſchen Flüchtlinge erregt 
bei der mexikaniſchen Bevölkerung großen Unmils 
len. In dieſem Zuſammenhang kommt es öfters zu 
Kundgebungen. So veranſtalteten vor kurzem die mezis 
kaniſchen Angeſtellten einer Eleltrizitätsgeſellſchaft vor 
dem ee bäude eine Demonstration und ließen die 
neueingeſtellten rolſpanſſchen Beamten nicht an ihre Wre 
beitsplätze. 


Rotſpanien in Aktion... 
Paris, 25. Juli. 

Im Zufammenhang mit der Beſchlagnahme der Jozias 
liſtiſchen Zeitung „La Jeune Garbe” wegen, Schmähung 
des ememr Heeres führte die franzöſiſche Polizei in 
der Schriftleitung eine Hausſuchung durch. In ihrem 
Verlauf wurde der rotſpbaniſche „Hauptmann“ Raf 
fael Ibanez Garcia verhaftet, der aus einem rotipani. 
ſchen Emigrantenlager geflohen war und mit leichtes 
geflüchteten Milizleuten einen Web erfall auf die 
Wohnung des ehemaligen republikanischen ſpaniſchen Mi: 
niſters Mendez Aſte verübt hatte mabet wicht nur politis 
ſche Dokumente, ſondern auch Geld in die Hände der 


Täter fiel. Sämtliche Täter konnten jetzt feſtgenommen 
werden. 


Der Urheber des „Milliardenplanes“ 


Hardenanleſhe zu „erkaufen“ hat in ber Weltöfſentlich 
keit erhebliches Aufſehen erregt. an ie Stunden, nach⸗ 
dem die britiſche Regierun je titellen eh dah fie nichts 
von einem folien Man wiſſe, gab der Minifter für den 
Ueberfeehandel, S. Hudſon, (unfer Bild), die ſenſatio 
nelle Erklärung an die Preſſe ab, daß er ber Miniſter 
geweſen fei, der dieſen b vorgeſchlagen 
abe. 


Der, 5 Deutſchlands Abrüſtung durch eine Mif 


eine Verletzung der engliſchen Moheitsgemäffer 
durch deutſaſe Flugzeuge 
PAT. London, 26, Juli, 

Zu Gerüdjten über das Erſcheinen deutſcher Flug: 

gu e über ber DRIN Englands ſtellt das englische 

ul e et, daß zwar von Zeit zu Zeit 

rembe Flugzeuge in der Nähe der engliſchen Gewä fer 

eobadjtet würden, dem Minſſterlüm ober keinerlei 

Dane e einer Verlegung der engliſchen Hoheitsgemäffer 
norlägen. 

donboner Preffemeldungen „zufolge ſoll für bie 


at die 


Zuftfteeitkräfte der Oftküfte Aldım ereitihaft angeord⸗ 
net ſein. 


Ruch Belgien hat Anleihe zu Rüſtungszwechen 
nötig 

Polniſche Blätter berichten aus den e die Betgiige 
Regierung benötige zur Dedung der im außerordent⸗ 
lichen Haushalt vorgeſehenen Ausgaben annähernd 
2 Milliarden belgiſche ranken. Wie der 
inanzminiſter erklärte, fi eine Unterbringung ber Ane 
eihen auf dem belgiſchen Kapitalmarkt vor der Rücklehr 
des öffentlichen Vertrauens zur belgiſchen Finanzpolitik 
nicht möglich, Es milſſe vor allem eine Feſtigung der 
Kurie für Staatsanleihen auf der Brüffeler Börſe eins 


treten. 
teifen rechnet man daher mit der 


U ah N slandsanleihe. Wi heißt, Toll 
aufnahme einer (anbsanleihe. e es heißt, ſollen 
mit einem holländiſchen Bantentoniortiim Vers 


(Handlungen aufgenommen feln. 
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Pon der Fünfte Reichstagung det „Freude“ 


Ein Rückblick 
Von Carlo von Kügelgen. 


Hamburg, im Juli 1939. 
Der Geiſt, der über den Reichstagungen der NS⸗Ge⸗ 
meinſchaft „Kraft durch Freude“ in Hamburg ſchweht. ijt 
leicht beſchwingt und fröhlich. Bunte Gewäfdder, Geſang 
und Tang, Daſeinsfreude und Herzliches Gelächter ſelbſt 
während ernſter grundsätzlicher Ausſprachen zeichnen dieſe 
einzigartigen ee aus. Ganz in den Gedanken 
des Nationalen getaucht. haben fie 1930 zum Weltkongr 
„Arbeit und Freude“ und im letzten Jahr zum Kongre 
in Rom geführt und greifen ihrem een nach iher die 
Grenzen des Reiches Hinaus, indem fie die Völker Europas 
im Zeichen der Freude zuſammenrufen. Während die 
Staatsmänner diefer Völker fie in ſchreckliche Waffen 
Hüllen, um ihnen angeblich nicht nur die Freude am D 
fein, ſondern dieſes Dafein an fih zu ſichern, zeigte hier 
in Hamburg die Jugend, wie ſich das Volk im Oſten und 
Weſten im Norden und Siden unſeres zerxiſſenen Konti⸗ 
nents der Lebensfreude nach getaner Arbeit hingibt. 
Tanz und Gefang, Leibesübungen, Luft an der Musik und 
ſeſtliches Beiſammenſein ſpielen dabei die Hauptrolle. Und 
es iſt eine nicht 1 SG und pon allen Seiten au 
gegebene Tatſache, daß dürch die Leiſtungen der Wemein⸗ 
ſchaft „Kraft durch Freude“ der Gedanke edler Freizeit ⸗ 
gestaltung des arbeitenden Menſchen im europäischen Be⸗ 
wußtſein wesentlich gefördert wurde. 
Reichsorganſſationsleiter Or Ley griff, in feiner 
programmatiſchen Rede während der eigentlichen Tagung 
in der köſtlich geſchmückten Hamburger Muſikhalls vor den 
ausländiſchen und deutſchen Chrengäften, den Gruppen 
und den Voltsdeulſchen aus dem Auslande und den zahl. 
reich erſchlenenen Hamburgern auf die Grundvorausſeßzun⸗ 
gen zurück, die ein Volk hier auf unſerer Erde freudefähig 
machen. Wie ſtets, fehlte es ihm, dabel neben ernſten Ges 
danken und Mahnungen auch nicht an originellen Einfäl⸗ 


len und lustigen heiten. 

Der Menſch Telbit geſtaltet fein Daſein. Alles, was 
geſchaffen worden tt, bedeutet wenig im Vergleich zur 
e ae deu, a Menſchen ſelbſt. Bei dieſer Nds 
führung des Geld) auf die rein menſchlichen Be 
ziehungen ſtellte Dr. Ley das Verhältnis von Mann und 
Frau in den Vordergrund, Erft diefe beiden bilden eine 
Einheit und die Zelle des Volkes. „Der Junggeſelle ift ia 
nur ein bevöfferungspolitiiher Blindgänger!“ (große Hei⸗ 
terkeit). Indem er min den Mann als den Ausdruck ber 
Kraft, die Frau als die Verkörperung der Anmut Hine 
teilte, äußerte er ſehr beherzigenswerte Mahnungen in 
bezug auf die Einſtellung zum Frauenideal. Er wandte 
iih dabei gegen den Philifter, der, was zugegeben werden 
muß, im Vergleich zur Vorkriegszeit, wo die „Liebe durch 
den Magen ging“, im Schwinden begriffen ift. Aber auch 
gegen die Vermänmlidung der Frau durch Sportrekorde 
legte er eine Lanze ein und pries den Tanz als das eigent⸗ 
liche Feld der Frau „Wenn die Frau tanzen kann, dann 
hat fie alles!“ (ſtürmiſche Heiterkeit) Won dieſem Ge: 
ſichtspunkt aus ift die Gründung der „Inſtitute zur Pflege 

er Schönheit“, von Alademien der Schönheit, der Mode 
und der Farbe“ in Wien, Berlin und Münden zu vers 
ſtehen. Die Frauen folen lernen, daß nicht um jeden 
Preis ein neues Kleid ſchön ift, follen ſich nicht monſtröſe 
Site auffegen, weil ſie modern fnd, und fi nicht im 
Rodeſalon geſchmackloſe Kleider aufdrängen laſſen, die 
ihnen gar nicht ſtehen. Gelömadstuftur folt in die Breiten 
Maſſeu getragen werden, Ein Volk, das höchſte Lelſtun 

en aufweist, Toll auch in den Genuß der Früchte ſeiner 
Leiſtungen kommen. 

Ein vielſeitiges Echo, das aber allgemein auf Aner⸗ 
tennung und Dank abgeſtimmt war, (halte Dr. Ley aus 
den Reden der Vertreter des Auslandes ent. 
gegen, Als Erſter ſprach der Leiter der italieniihen 
Schweſterorganiſatton „Dopolavoro“ Puccetti in Deuts 
iher Sprache, der beſonders auf die deulſch⸗italſeniſchen 
Austauſchreiſon hinwies. Der Vertreter der koufſtarken 
ſpaniſchen Abordnung fp ſpaniſch, der Präſtdent 
der portugieſiſchen Zreigeitonganifation franzöſiſch, 
wührend die Redner Ungarns, Bulgariens des 
Balkans, Hollands und Belgiens, der Gios 
malei und der nordiſchen Länder mit Einschluß von 
Eſtland und Lettland deulſch ſprachen. Der Nore 
meger lud die Kd ⸗Schiſſe ein, nicht nur durch die 
Florde zu fahren, ſondern auch an der norwegſſchen. Külſte 
anzulegen. Der Ire ſchloß feine englische Auſprache mit 
einem Hinweis auf das bevorſtehende Feuerwerk, das die 
Iren To ſehr lieben; und den Schluß machte ein Vertreter 
der Tſchechen. 

Leider ift es hier nicht möglich, auf den Leit ungs 
bericht det NSG. Kraft durch Freude“ näher 8 
gehen, den Dr. Lafferentz gab. peober ei, 
Dah troi der polftiſchen Hodipannung des leßten Jahres 
die Leistungen auf allen Gebieten gewachſen find und ſich 
um Teil verdoppelt haben. Auch plötzlich auftretende 

ſchwierige Aufgaben wurden bewältigt. In ber Ausgeſtal, 
tung des Sports in den Betrieben als „Ausgleichsſport 
zur Beſeitigung von e und im großen 
Werk des kommenden Moi: ens find neue Wege eine 
geschlagen worden. 1940 werben die erſten 100 000 an 
Wagen geliefert werden, 1941 werden weitere 200 000, 
1042 250.000 Wagen folgen. Von den 253 000 angemels 
deten Sparern haben ih 100 000 ihre Wagen ihon bes 
zahlt; 80 v. H. find Familien, nur, 20 b. H. Ledige; 59 0.9 
der Sparer verdienen unter 300 Mark im Monat. 

Die prächtige Leiſtungsſchau mit einer ſehens⸗ 
werten Kunſtabteilung Ik in Modellen, Bildern und 
Photographien in die pielſeltige Arbeit der NSG, „Kraft 
durch Freude“ anſchaulich ein. pier konnte man u. d. 
auch dei ganze „Flotte bewundern. À 

Doch das ſchönſte und größte ihrer Schiffe, der 
ozeandampfer „Or. Robert Ley, bildete im 
Hamburger Hafen den zentralen Schauplatz zahlreicher 
Empfänge und Veranſtalkungen. Hier wohnten auch die 


„Breie Preſſe“ — Donnerstag, den 27. Quft 1939, 


volksdeutſchen Gr: m und zahlreiche Ausländer, und hier 
wurde die in⸗ un ausländische Preſſe von Dr. Ley und 
feinen Herren empfangen. Im Feſtſaal des Schifies fand 
ein intimerer Tanzabend für die Ehrengäſte ſtatt, den 
Dr. Len mit feiner jungen Frau eröffnete. Schon biefer 
Abend wurde durch dle Beteiligung zahlreicher Tang und 
Geſanggruppen und die bunte Pracht. verſchledenartigſter 
Volkstrachten zu einem auserleſenen Genuß. 

Der bent Weſang umd Tanz ber Ausländer 
gewidmete Abend im Afa⸗Theater weckte in der hegeiſter⸗ 
ten, ſehr zahlreichen Zuſchauerſchaft das freudige Bewußt. 
fein, hier etwas an volkstümlichem Zufammenwirken zu 
erleben, wie man es ſonſt in Europa wohl kaum in dieje: 
Vollendung antreffen kann. Bei den Holländern ſielen 
die ſchönen Frauen und die klappernden Holzpantinen auf; 
die Litauer zeigten in ihren paſtellfarhenen Gewänderſt 


eigenartigen flawiſchen Schwung; die Schweden und Da ⸗ 
nen offenbarten in ihren Tangen und Trachten allgepflegte 


8 


Volkskultur. Ein großer Chor finniſcher Studenten und 
Studentinnen fang ſchwermülſge und Tuftige Lieder. Dis 
Iren enteſſelten mit ihrem unbändigen krlegeriſchen Tem. 
perament — merkwürdigerweiſe in einer Art Steptanz — 
Stürme von Begeſſterung. Die Slowaken zeigten bei aller 
Buntheit ihrer Trachten in Gefang und Tang große Eins 
Heitlichkeit. Dagegen boten die Jugoſſawen eine Fifa 
verſchiedener Trachtentypen, begonnen mit albanischen ECN 
klängen bis zu türkiſchen. Die Rumänen wetteiferten 
mit den Bulgaren in ihren ſchönen Gewändern und lei. 
denſchaftlichen Tänzen. Angarſſche Lieder, von einem 
dreißig Köpfe starken Männerchor vorgetragen, wurden 
nur von dem gemiſchten Chor aus Bologna übertroffen 
(62 Teilnehmer). der gesanglich die Krone des Miends 
bildeſe. Ein zweiter berartiger Tanz. und Gelangabend 
in dem auch die zohlreſchen volksdeutſchen Gruppen zus 
Geltung kommen, iſt vorgeſohen. 

Die Reichstagung findet in Sportvorführungen, einem 
aus den letzten Jahren Thon berühmten Feſtzug mit Bu 
teiligung der ausländiſchen und volkedeutſchen Gruppen 
ihren Fortgang und in einem großangelegten Feuerwer 
an der Binnenalſter ihren Abschluß. 

Dieſes grohe Feſt der Freude in Hamburg, der Stadt 
der Arbeit, iſt dußerlich ſchon durch, die Beteiligung fð 
zahlreicher Ausländer und in feinem Kern und Mefen ein 
machtvoller Friedensappell. Man fof ihn nicht Überhö ven, 
in unferer To grauſam ernſten Zeit. 


Schwere Bombenexploſion in fondon 


Verheerende Wirkung — 1 Toter und 15 Verletzte 


DNB. London, 28. Juli. 

Auf dem Londoner Bahnhof Kings Croß wurde 
heute wieder ein Bombenattentat verübt, In dem Ger 
päckauſbewahrungsraum, in dem bie Exploſton erfolgte, 
wurde erheblicher Schaden angerichtet. Insgeſamt ſind 
16 Perſonen verletzt worden. Der Zuſtand des einen 
Verletzten foll beſorgniserregend fein. 

Wie weiter bekannt wird, hat der Bombenanſchlag 
bisher ein Todesopfer gefordert. Ein Schwerverletzter, 
dem belde Beine abgeriſſen worden waren, iſt am Nach ⸗ 
mittag im Krankenhaus geſtorben. 

Der Tatort bietet ein Bild größter Verwüſtung, Ge 
päckftüche wurden zerſtört und die Schalter⸗ und ers 
ſterrahmen aus den Wänden herausgeriſſen. Die Trim 
mer werden von Scotland Yard u das genaueſte uns 
lexfucht; jedoch hat man bisher noch nichts, e 
können, ob die Bombe ſich in einem Gepäckſtück befand, 
das zur Aufbewahrung abgegeben worden war. 

Die Wirkung der Exploſion beschränkte ſich nicht 
nur auf den Schalterraum. Zwei Autodroſchken, die vor 
dem Bahnhofseingang ſtanden, wurden gleichfalls ſchwer 
beſchädigt und ihre Inſaſſen verletzt. Selbſt angrenzends 
Läden wurden in Leidenſchaft gezogen. 

Der Anſchlag hat unter der Bevölkerung einen un⸗ 
geheuren Tumult hervorgerufen. In kurzer Zeit hatte 
ſich vor dem Bahnhofsgebäude eine große Menge ange⸗ 
ſammelt. Polizei fah fih schließlich gezwungen, den Zus 


Adolf Hitler zur Eröffnung der Bayreuther 
Seftfpiele $ 
Bayreuth, 26. Yuli. 

In Anweſenheit des Reichskanzlers wurden, am 
Die die „Bayreulher Büßhnenfeſtſplele 1989“ mit 
einer glanzvollen Neuinſzenierung von R ird Wagners 
„Huge d Holländer“ eröffnet. 

m Portal des Ffeſtſpielhauſes wurde Adolf Hitler 
von Frau Winifred Wagner empfangen, die neben ihm 
in der Loge Plaß nahm. In dem feſtlichen Haus ſah man 
welter als ſrengäſte Reichsminiſter Dr. ‚ehhels, 
Rec ee dr 8h Dr. Ley, Reichsminister Kerrl, 
Reichsminiſter Dr. Seyß⸗Inguart, Reichspreſſechef Dr. 
Dielrich, den bayerſſchen Miniſterpräſidenten Ludwig Sie, 
bert, 7 enführer Brückner, Gruppenführer Schaub, 
ſowie den eulſchen harter in Rom v. Mackensen. 

Als zweite Vorſtellung der Bayreuther Feſtſplele 
ging am Mittwoch „Triſtaß und Iolds“ in Szene. Wie 
der war der Reichskanzler mit vielen namhaften Ehren: 
gülten Zeuge einer bei 8350 5a dat ee, 

Die vom vorigen Jahr bekannte Inſzenlerung Heinz 
Tietjens mit Max Lorenz, Margaretha Kloſe, Jako Bros 
faila und Jofeph von Manowarda in den tragenden 
Rollen hat durch die eigari Leitung des ttalients 
dan Dirigenten Victor de Sabata ſowie durch dle 

range e Sängerin, Germaine Lubin als Darſtel⸗ 

lerin der Iſolde eine weſentlicho Bereſchexung erfahren. 
Die Vorſteſlung hinterließ in den ausverkauften Reitipiels 
haus einen überwältigenben Eindrud, der fih. in Hegel 
ſtertem Beifall kundgab. 


fermann Görings Jnſpehtionsreiſe 

. Berlin, 26. Juli. 
Am Mittwoch ſetzte Generalfeldmarſchall Göring 
[eine Beſichtigungereiſe durch milttäriihe Einrichtungen 
ort. Hermann Göring befu 85 den Seefllegerhorſt Birt 
auf der Nordküfte der Inſel Sylt und unterzog die dort 
liegenden Verbände der Luftwaffe einer eingehenden 
Beſſchtigung. 


Reichs miniſter Goebbels nach Venedig 
PAT. Rom, 26. Juli. 
Reichsminister Dr, Goebbels trifft am 8. Auguft zur 
Eröffnung der Fülmausſtellung in Venedig ein. er 
Minister wird fidh ngris Zeit in Venedig aufhalten. 
Der rumäniſche Kronprina Michael ift geſtern nach 


wi Staltenaufenthalt nach Bukarelt zurückge⸗ 
reift 


gang zum Bahnhof völlig abzuſperren und die Menge 
auseinanderzutreiben. 

Die Serie der Bombenanſchläge, die ſich nun feit 
Monaten in London und verſchiedenen größeren Pror 
vinzſtädten fortgefeßt. ereignet hat, hat bereits nor 
Wochen in Mancheſter ein Todesopfer gefordert, wo ein 
Paſſant frühmorgens von einer Bombe gerriſſen worden 
war. Noch vor vier Wochen wurden 17 Perſonen hei 
ſchweren Exploſſonen, die ſich gleichzeitig auf verſchle⸗ 
denen Plätzen Londons ereigneten, verletzt. 


5 Derletite bei Ezplofion auf dem Dictaria- 
bahnhof 

London, 26. Juli. 
Eine weitere Bombenexploſion wurde am Mittwoch 
in einem der größten Londoner Bahnhöfe, dom Victor 
riabahnhof, verübt. Die Bombe, die fih in einem kleit 
nen Koffer befand, explodierte ebenfalls in einem Go 
päckraum. 5 Perſonen, die ſich in der Nähe bes Un: 

glüctsortes befanden, wurden verlegt. 

m Zuſammenhang mit dem ſchweren Anſchlag au 
dem Wage Runge Grag wind fämtlt pe 
räume auf den Londoner Bahnhöfen am Mittwoch von, 
Segttland Hard aus ſyſtematiſch dürchſucht. Die Polizei 
ift der Anficht, daß die Attentäter von Kings Croß die 
Abſicht hatten, die Bombe in den frühen Margenſtunden, 
explodieren zu laffen, jedoch bei der Einſtellung des 
Jeitzünders einen Fehler begingen. 


Eine neue Lifte von Zeitungen und Druchſchriften 

$ denen das Poftbebit entzogen wurde 

Wie im „Monitor Polſki“ bekanntgegeben wird, it 

durch Anordnung des Range n ters nom 17. Jult 40% 
jet enden deulſchen Zeitungen un e as Poft 
ebit in Polen entzogen worden: Deutihe Allne« 
meine? ROTER (Berlin), Neues Wiener Tag» 
blatt (Wien), Illuſtrlerte Kronen geltung 
(Wien), Der Bölksdeutſche (Berlin), Kölniſche 
. (Köln), Danziger Preſſedienſt (amt 
liche Agentur in Dan ie, Der Amerikodienft 
(Berlin), RAK — Raffennofitifehe Auslands Norrenan 
denz (herausgegeben vom Auſklärxungsgmt für Bopölhe⸗ 
zungspolitik und WU in Berlin), Wirt 
ſchafts⸗Infſormalſons Dienſt W.D, (Berlin) 
und Kalender 1 lae in aller Welt“ für das 
Sch: 1989 (herausgegeben vom Volksbund für das 

utfchtum im Ausland in Berlin), 


£itauifche Preffevertreter ſent nach Deutfchland 
Kowno, 26 Julf. 
Auf deutsche Einladung bin werden in den erſten 
Auguſttagen iſtauiſchs Journaliſton eine Reile durch 
Deulſchland unternehmen; Es handelt ſich gröhtenteils 
am die gleichen Sourtafilten, die vor kurzem eine Fahr 
durch Polen unternommen hatten. 


Englifche Vorbereitungen für den U-Boot-Arieg 
PAT. London, 26, Jull. 
Die britiſche Admiralität hat, beſchloſſen, gufägzlich 
80 ante in Auftrag Au 19 Die 
Boote follen nicht bei Minenſuche, ſondern im Kampf 
gegen fremde Unterfeebonte zum Einſatz kommen. 


Waldbrände im Ainterland der Riviera 
Marie, 26. Juli. 

Das Hinterland der frang, Miviera wird ſeit mehrer 
ren Tacen von heftigen Maldbränden heimgefuht. Ries 
fige Teile Mad find den Flammen bereits yum Opfer gu 
fallen, In der Gegend von Toulogne Tonnte das Feuer 
Ala c bekämpft werden, während es ſich in Richtung 
Nizza ſchnell ausdehnt, Der Verkehr ift in Dieler Gegend 
ſtark gefährdet. 


Der bisherige Stagtsſeltetär im unggtiſchen Indus 
ſtrieminiſtertum Prof, Dr. Varaha ijt zum Induſtriemini⸗ 
ſter ernannt worden. Das Induſtrieminiſtertum wurde 
bisher vom Handelsminiiter Runder mitverwaltet 


—DERTAC = IN JODZ 


Man kann ſich geraden Weges Mut eimiben. Such Dir 
Gelegenheit kleiner Gefahr — es gibt genug, wo Du kaum die 
beile Haut wagſt —, da ſtoß Dich hinein, und jedesmal bringſt 
Du als Lohn eln Stuck neuen Mutes Aurid. 


Ave Sens Kruſe. 


Aus dem Buche der Erinnerungen 
174 IX. Thermidor des Jahres II. der 11. Monat 
Ibſiſchen Revolutionskalender; Sturz Nobespierres. 
1830 Beginn der Pariſer Jultrevolütion. 


im 


Zeitweilig Regen 


Amtliche Wettervorausſage für heute: 
Unbeſtändig mit zeitweiligem Regen, 
insbefondere im Oſten des Landes. 

Temperaturen gegen 20 Grad. Mäßige 
Weſtwinde. 


nnenauſgang 3 Ahr 52 Min, Antergang 19 Ahr 43 Min, 
Mondımtergang 0 Ahr 34 Min. Auſgang 16 Abr 47 Min, 


Kürbis mit Inschrift? 

In Kalifornien ift jetzt eine neue, allerdings rocht frage 
würdige Mode aufgekommen. Man beliebt beute Früchte und 
Blumen zu beſchreſben, mit Namenszigen zu verſehen, ganze 
Sprüche auf die zarten Schalen und Blumenblätter zu zaubern 
und ſo wirklich durch die Blume zu reden. Man hat hierin 
eine Kunſifertigkeit entwickelt, über die wir hier einiges ver 
raten können. 

Man bat von Zet zu Zeit wohl auch in Europa fon yer- 
ſucht, durch vorſichtiges Antigen der Schale gewiſſer Frilchte 
Zeichen auf dieſe zu zaubern. Aber man macht dies ſegt in 
Kalifornien viel zarter und für die Früchte zweifelsohne 
ſchmerzloſer, Man ſchneidet das gewünſchte Muſter einfach in 
grünem Papier aus und klebt es auf die Frucht an der Stelle 
auf, wo die Schrift ſpäter erſcheinen ſoll. Nach etwa 14 Tagen 
zeigt es fid, daß durch die Einwirkung des Lichtes haarſcharf 
das Muſter in die Schale eingegangen iſt und auch darauf 
bleibt, wenn man nunmehr die grüne Keberklebung entfernt. 

Viel ſchwieriger aber ift es, auf Blumenblättern zu fehrei- 
ben. Man braucht nämlich zu dieſem Zweck ultraviolette 
Strablen. Wenn man aber diefe Heime Mühe nicht ſcheut, 
kann man buchſtäblich jedes gewünſchte Mufter auf die Blu ⸗ 
men zaubern. Auch hier muß man das gewünſchte Muſter in 
einem Spezialpapier — möglichſt Metall — ausſchneiden und 
dis vorgeſehene Stelle damit bedecken. Eine kurze Veſtrahlung 
genügt, um zum Beiſpiel auf einem ſchönen roten Bliltenblatt 
eine flare bellgrüne Inſchrift zu erzeugen. 

Man richtet jetzt in den Blumenſtänden Thon Meine Pa- 
tentapparate ein, die in der Lage find, in gang kurzer Zeit und 
für recht wenig Geld ſeden gewünſchten Text, natürlich in ent- 
ſyrechender Kleinheit, auf die Blumenblätter zu bringen, Aller- 
dings leiden die Blumen unter dieſer Behandlung, wenn fie 
nicht ganz ſorgſam gehandhabt wird, erheblich, fo daß die 
Haltbarkeit dieſer beſchriebenen Blumenblätter febr fragwürdig 
iſt. Wenn man alſo jemandem recht dauerhaft etwas beibringen 
will, dann darf man es ihm auch in Kalifornien im Jahre 1939 
nicht durch die Blume ſagen. 


Erleichterte Gefellenprüfungen bis Ende 1940 


Das Induſtrie⸗ und Handelsminiſterjum hat die Er⸗ 
0 bei den Geſellenprüfungen bis zum 31. De⸗ 
zember 1940 verlängert. Die Erleichterungen e 
Lehrlinge, die ein Handwerk in Orten gelernt haben, 
in denen keine Berufs⸗Fortbildungsſchulen beſtehen und 
uch keine Fortbildungskurſe geführt wurden. 

Lehrlinge, die ein Handwerk in Warſchau gelernt, 
die Fortbildungsſchule aber nicht beſucht haben, müffen 
lich beim Kuratorium bemühen, als Extraneer zur Prüs 
ſung hinzugelaſſen zu werden. 


Briefmarke und Poftkarten zur 25. Jahrfeſer 
der Legionen 

Anläßlich des 25. Jahrestages der „Legionentat“ am 

B. Auguft hat das Boftminifterlum eine Sondermarke zu 

25 Groſchen ſowie 92 Sonderpoſtkarten herausgegeben, 

die Bilder aus dem Leben und den Kämpfen der Legio: 

nen zeigen. 


Ueber den Wert und Unwert von krfindungen 


In einer Sitzung des Inſtituts zur Förderung von 
Erfindungen in Warſchau nahm der Vorſihende des Kus 
ratoriums dieſes Inſtituts, Dir. Jug, K. Jackomfki, eine 
Klaffifizterung ber Erfinder vor, indem er fie in vier 
Kategorien aufleilte: in fachlich vorgebildete Menſchen 
mit ſpirklichem Talent, in Menſchen mit angeborener 
Intelligenz und einer gewiſſen techniſchen Erfinberaabe, 
m Menfchen ber ae mit Exſindergeiſt und in „Er⸗ 
inder“ aus Einbildung. Eine ü Kategorie fiel« 
len außerdem die fog, „Glückspilze“ dar. Im Zuſam⸗ 
menhang damit ift es interejfant zu vermerken, daß von 
etwa 400 Perſonen, die ſich im u von 3 Monaten 
an das Inſtitut zur Förderung von Erfindungen gewandt 
aber, à Prozent ber erſten Kategorie zugezählt werden 
konnten, 40 Prozent der zweiten Klaſſe, 45 v. H. der 
britten Klaſſe und 11 Prozent der letzten Kategorie. Von 
den insgeſamt von ihnen angemeldeten 500 Speen und 
Erfindungen können nur 38 katſächſich irgendeine Ber- 
wendung im Bereich der Technik und der Induſtrie fin 
den, mobei 8 noch beſonderer laboratoriſcher bzw. fad: 
männifcher Unterfuchungen bedürfen. 


a BAUT in der Umgegend. Im Dorje Adamom, 
Kreis Loda, ſchlug der Wh in die Scheune des Richard 
Mintel ein und verurſachte Feuer. Die Scheune mit der 
Ernte und die Wagenſchuppen wurden ein Raub der 


Flammen. 


Noch Teine Verſtändigung mit den Textilarbeitern 


d. Eine Sitzung einer gemiſchten Kommiſſion mit 
den Vertretern von 6 Verbänden der Induſtrie ſowie 5 
Arbeiterverbänden, die die Angelegenheit der noch offe: 
nen Streitfragen regeln follte, führte zu keiner Einigung. 


Die Vertreter der Arbeiter. verlangten eine Ex⸗ 
höhung der Lohnſätze um 10 Prozent bei der Produktion 
von Kotonin, Viſtra, Textra und anderen Kunſtfaſern. 
Dieſe Forderung wurde damit begründet, daß die Ver⸗ 
arbeitung der genannten Faſern Camileri er und Iang: 
mieriger fet und die Erhöhung ber Lohnſätze um 10 Pros 
zent die Verdienſte der Arbeiter nur knap ausgliche. 


nen als bisher. Es wurde ferner darauf hingewieſen, 
daß dieſer Standpunkt der Arbeiter von einigen größe⸗ 
ren Betrieben, wie Boznanfki und Widgewer Manufaktur, 
anerkannt wurde und die Löhne bereits um die befagten 
10 Prozent erhöht wurden. 


Die von Rechtsanwalt Sieradzki vertretene Indu⸗ 


Das Verfahren beim Aushändigen von Mobili- 
ſierungskarten 

Aus Warſchau wird gemeldet: 

Angeſichts des uneinheitlichen Verfahrens beim 
Einhändigen von Mobilifierungskarten teilt das Inuens 
minifterium mit, daß beim Einhändigen ber Karten der 
Verſahrensweg eingehalten werden muß, wie er in ben 
Bemerkungen für das aushändigende pran Horacion 
und auf der Empfangsbeſtäkigung der Mobilifationskarte 
vorgedruckt ift: Pofition 15 dex Gmpfangsbeftätiguni 
„Urſache der Nichteinhändigung der Mobiliſationskärte 
füllt das aushändigende Organ aus. Der Ueberbringer 
iſt verpflichtet, nach der Einhändigung der Mobiliſations⸗ 
karte die Empfangsbeftätigung ſoſork der Behörde zu 
überreichen, die die Karten zuüſchickt. 

Die Rlickerſtattung der nichtausgehändigten Karte 
kann nur im Falle des Todes bzw. des ohnungs⸗ 
hip bes Einberufenen erfolgen. In allen anderen 
Fällen muß die Karte eingehändigt werden. Die Ver⸗ 
ſpätung der Einhändigung muß begründet ſein. Wenn 
der Einberuſene ſich weigert, die Karte in Empfang zu 
nehmen, dann muß das aushändigende Organ dem Eins 
berufenen die Zuteilung, den Zeitpunkt und den Ort der 
Geftellung ſowie die Strafſanktionen mitteilen. Die 
nicht entgegengenommene Karte muß das überreichende 
Organ derjenigen Behörde mit einer entſprechenden Be⸗ 
merkung zurückgeben, von der es die Karte erhalten hat. 

Das überreichende Organ find die Gemeindeverwal⸗ 
tungen, die die Mobiliſierungskarten für Reſerviſten und 
Landſturmmänner vom Kreis⸗Ergänzungs⸗Kommando 
erhalten (RBU). Die Rückerſtattung der Empfangs⸗ 
beftätigung bzw. nichteingehändigten Einberufungskarten 
muß ſpäteſtens in 14 Tagen erfolgen, wenn auf ben 
Karten nichts anderes vermerkt ilt, 


Die Kündigung von Angeftellten 
Ein Urteil des Oberſten Gerichts 


Das Oberste Gericht hat entſchieden, daß Art. 29 der 
Verordnung des Staatspräſidenten, wodu die Kündi⸗ 
gung des Arbeitsvertrages einem Angeſtellten gegenüber 
während der Dauer feiner Krankheit verboten wird, ſich 
auch auf Verträge bezieht, die für eine Probezeit ge⸗ 
ſchloſſen worden find. Die Probezeit kann bei einem jols 
chen Abkommen nicht länger als 3 Monate dauern Wenn 
die im Probe⸗Arbeitsvertrag genannte Dauer des Ars 
beitsverhältniſſes . iſt und das Abkommen nicht 
verlängert wurde, gilt das Arbeitsabkommen dls erlo. 
ſchen, ohne daß beſonders gekündigt zu werden braucht. 
e 1. 1676/97). 


Streit zwilchen Stadtverwaltung und Fünſtler⸗ 
vereinigung 
der ſtädtiſchen Bühnen 


Die ER Preſſe berichtet: Auf Grund einer Ab: 
machung mit dem neuen Direktor des GERNE: Theas 
ters in Lodz hatte fih die Lodzer Stadtverwaltung ver⸗ 
pflichtet, im Laufe des Auguſts im Gebäude des Städti⸗ 
ſchen Theaters enen e 
Davon ift ſedoch die, Pere! nigung der 1 elet der 
Lodzer Städtiſchen Bühnen, Die gegenwärtig le Lodzer 
Theater führt, nicht er Nee in Kenntnis geſetzt wor⸗ 
den. Die Leitung der Vereinigung hat aus dieſem 
Grunde an die Lodzer Stadtverwalfung eine Denäſchrift 

erichtet, in . fie eine Entſchädigung in gone von 
98 000 Zloty für die Schließung des Aheafers im Auguft 
ordert. Andernfalls feien: die Schauſpieler entſchloſſen, 
as Theater bis zum 31. guguk weiterzuführen und erft 
dann das Gebäude der Stadtverwaltung zu übergeben, 


zweiter Turnus in den ‚Sommerhalbkolonien 

Am Dienstag, den 25, Juli, ging der erſte Turnus 
der Sommerhalbkolonien zu Ende, der von der Stadt⸗ 
verwaltung für bedürftige Kinder veranſtaltet wird. 
Heute beginnt der zweite Turnus, der ebenſo wie der 
erfte 4200 Kinder erſaſſen wird. 


Autotazen weiter in den Garagen 


a. a dem Konflikt mit den Tapenbefigern ift feit 
eitern keine Aenderung eingetreten. Die Autotaxen 


fino weiterhin nicht ausgefahren. Die erwartete Antwort 


es Perkehrsminiſteriums ift nicht eingetroffen. Heute 
begibt fidh eine Delegation der Autotaxenheſitzer nach 
Warſchau, um bei dem Premier zu intervenieren 


Die Mehrzahl der Arbeiter werde noch weniger erdies 


ſtrie lehnte die Forderung jedoch ab, weshalb keine Eins 
gung erzielt werben konnte, Dieſe foll in einer Sitzung 
mit dem Hauptinſpektor Klott herbeigeführt werden. 

Heute, am 27. Juli, foll nochmals eine Sitzung ſtatt⸗ 
finden, in welcher die Angelegenheit der Lohnſütze beim 
piran und Ausſertigen von Kunſtſeide⸗ und Natura 
ſeidegeweben beſprochen werden foll. Von feiten der 
Arbeiter foll der Antrag ergehen, die Löhne in hiefer 
Kategorie um 15 v. H. zu erhöhen. 


Sitiftreik 


a. In der Firma Gebr. Teitelbaum, Grabowaſtr. 
28/30, kam es zu einem Konflikt, da die Firma panji 
tigte, einem Teil der Belegſchaft, gu kündigen, und die 
bereits gekündigten Arbeiter nicht wieder einſtellen 
wollte. Zum Zeichen des Proteſtes traten 200 Arbeiter 
in den Sitzſtreig 8 

Von dem Konflikt wurde der zuſtändige Arbeits 
inſpektor benachrichtigt. 


— -¼-—t — — '—ä̃ m. — éêpʃb,⅛. . ẽ— 


„Deutfchen und Juden die Vertretungen 
abnehmen“ 


Auf einer am 21. Juli d. J. ſtattgefundenen Monats - 
verſammlung der Ver jung der Chriftlichen Handels 
vertreter und der Geſchäfksreiſenden in Lodz wurde — 
wie der „Orendownik“ unter obigem Titel berichtet — 
folgender Entſchluß gefaßt: 

„Auf hieſigem Gebiet befinden ſich zahlreiche Vertre⸗ 
tungen von techniſchen, chemiſchen, Gummi⸗ und Textil⸗ 
artikeln, die mit der Verteidigungskraft des Landes vers 
bunden find, in Händen von Perſonen fremder Abſtam⸗ 
mung, im Verhältnis zu welchen Zweifel beſtehen, wie ihr 
Verhalten im Falle eines eventuellen Krieges fein würde, 

Wegen der Aktualität dieſer Frage wurde beſchloſ⸗ 
ſen, ſich auf dieſem Wege wie auch direkt an die maßge 
benden Stellen zu wenden, damit die Loyalität dieſer 
Vertreter geprüft wird.“ 

Der „Orendownik“ bemerkt hierzu, daß diefe Ent 
ſchließung zum Beginn einer großen Aktion werden 
müßſe, die bezwecken wird, die Deutihen und füdiſchen 
elle aus dem polniſchen Wiriſchaftsleben auszu⸗ 

ben. 


Die Ranalifationsarbeiten in der Pettikauer 
Straße 


a. Geſtern wurde mit den Kanaliſationsarbeiten 
auf der rechten Seite der Petrikauer Straße auf dem 
Abſchnitt von der Ezerwonaſtraße bis zum Reymont 
platz begonnen. Es find dies die letzten Kanaliſations , 
arbeiten in der Petrikauer Straße. P. ’ 


Firma 
a Beleidigung des polniſchen Wolke 


efängnis, 


JEDEN TAG EIN RÄTSEL 


Bedeutungswandel. 


Die Wörter find zu ſchlitteln; es wird J. ein Kalſername 
2. ein nordiſcher Könſganame, 3. ein Pflangenteil, 4. ein Maß, 
5, elne griechiſche Landſchaft. Wird an die neuen Wörter übers 
all der gleiche Buchſtabe angehängt, jo entſteben neue Wörter; 
es wird 1. ein Mädchenname, J. eine Pflanze, 3. ein Anker 
bpaltungsſpiel, 4. eine Stadt, 5. ein Mädchenname. Die An 
fangsbuchſtaben nennen dann an Turnübung. 


Auflöſung des geſtrigen Kreuzworträtſels 
Senkrecht: 1. Korb, 2. Amt, 3. Pregel, J. Eimer, d. 
Adele, 6. Herold, 7, Rom, 8, Neid, 9. Donau, 12, Radio, 19 
Pitol, 21. Pofen, 22. Geeft, 24. Nat. 25. Gmg, 27. Alm, 
28. Rue, 32. Saale, 33. Sommer, 34. Athene, 35, Keine, 37. 
Ruine, 38. uber, 40. Reis, 43. Mom, 45. Oft, 47, Tee 
Waagerecht: 1. Ke 
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Eine Neubert: 
Das Spiegel-Vorführgerät. 


Auf ber diesjährigen Leipziger Prüpfaprsmeffe wurde auf dem Siemens- 
Schuckertſtand erfimalig ein neuartiges Spiegelvorführgerät gezeigt, mit 
dem mon die Wirkung von Spiegelreflektoren verſchledener Bauart, fo 
h O. ven Glockenſyiegel, Parabol und Ellipfoibfpiegel, ferner die vere 
schiedenen Glasſorten und Meflektorbauſtoſſe vor Augen führen tann. 
Und zwar befindet fih in der Mitte der jeweils eingeſehte Spiegel beim. 
Achttechniſche Bauſteff, der einer Prüfung unterzogen werden fol, Eine 
Liprauelle wirft in engbegrenzten Lihrbündeln Strahlen auf den Reflet 
tor, Der Strahlengang des von der Glühlampe einfallenden Lichts kann 
kabel durch die Reflektion bei den verschiedenen Spiegelarten deutlich ver. 
Folgt werben. Und awar gehen dieje Strahlen . B. beim Parabolfpiegel 
in Parallelen zuruck, während fie beim Glockenſpiegel Nart in die Breite 
gefreut werden, Bein Cipfoibenfpiegel ſchneiden die Strahlen den zwel⸗ 
ten Oreunpunkt der Eflivfe. 

Mit dieſem neuartigen Spfzgek⸗Vorſlbrgerat kann man die praktiſche 
Eignung byw jeweilige Anwendung von Spiegeln in der Beleuhtungstedh: 
mit fenfleflen. Man it dadurch in der Lage, zu wiſſen, welcher Splegel. 
teſlekter biw. lichttechniſche Bauſtoff Mb p B. für direkte und indirette 
Beleuchtung eignet, die für die richtige und zwecmahige Ausleuchtung von 
Babrifräumen, Straßen, Ausſlelungen, Eßrenballen, Schaufenstern und 
lonftigen Mäunfickeiten in Anwendung Kommen ſollen. 


Billige Reiſe nach Frankreich und der Schweiz 
Die Reiſebüros „Orbis“ und ae ee 
beranftalten vom 12,26. Auguſt gemeinfam eine Ge- 
ſellſchaftsfahrt nach Frankreich und der Gchmeiz, Die 
Reife geht über Ungarn, wo lin Budapeſt) ein b ce 
Aufenthalt vorgeſehen ift, und über talien mit einem 
Atägigen Aufenthalt in Nizza. Die Reiſekoſten betragen 
305 Zloty einſchließlich puel und Beköſtigung. Nähere 
Auskünfte erteilen. alle Abteilungen der oben ge: 
nannten Neifebüros. 


Er wollte ſich eine dritte Frau nehmen 


a. In Przemysl im Hotel „Central“ wurde der 
Lodger Reiſende Hersz Safirſtein von zweien feiner 
Frauen empfindlich verprügelt. 

Safirſtein, der ſtändig auf Reiſen war, heiratete im 
Jahre 1985 eine Malwina Kirſchbaum in Brzese am Bug. 
Diefer Ehe entſproß ein Kind. 

Im vergangenen Jahr lernte er in Lemberg die 
Tochter reicher Eltern Nofa Roſenzweig kennen und 
heiratete zum zweitenmal. Dank Feine Beruf konnte 
Safirſtein es fo einrichten, daß jede Frau in ihrer 
penat wohnte, ohne von der anderen etwas zu 
wiſſen. 

In Przemysl lernte nun Safirſtein wieder ein 
reiches Mädchen kennen und trat zu ihr in nähere Bes 
ziehungen. Das erfuhr aber die Roſa Roſenzweig und 
begann den Safirſtein zu beobachten. Sie ſtellte feſt. 
daß er in Brzese e eine Frau hatte, und benach⸗ 
richtigte dieſe. Die beiden Frauen kamen nun in Prze⸗ 
mys! zufammen und „befuchten“ Safirſtein im Hotel, 
wo fie ihn in Geſellſchaft feiner neuen Braut fanden 
und ihn tüchtig verprügelten. Safirſtein wurde ſeſtge⸗ 
nommen. Er wird fid wegen Bigamie und Betrug zu 
verantworten haben. 


Diebftähle im Lager der Straßenbahn 

d. Geftern verhandelte das Stadtgericht geen die 
Gebr. Jofef und Stefan Mielezarek, die des tebſtahls 
angeklagt waren. Als Arbeitsplatz“ hatten ſie ſich das 
Materfalſagor der Straßenbahn anaeriehen, 

Die beiden Brüder kamen in der Nacht in das Lager 
und ſtahlen dort Bleche, Metallplatten ufm. Diefe Dieb: 
ſtähle wurden bemerkt, und man ſtellte Beobachtungen 
an. In der Nacht zum 1. Juni konnten die beiden feft- 
genommen werden, als fie wieder Blech mitnehmen molle 
ten. Sie haften ſich geſtern vor dem, f zu 
verantworten, das den Jolef Mielczarek zu 1 Jahr Ge- 
fängnis und den Stefan Mielczarek zu 6 Monaten Ger 
fängnis verurteilte. 


Die Fußgängerbrücke über die Eiſenbahngleiſe in der 
Srebrzynſtaſtraße wird demnächſt elektriſche Beleuchtung 
erhalten. Gleichzeitig wird jener Stadtteil, der bisher 
gasbeleuchtet war, eleltriſche Beleuchtung erhalten. 


a. Veruntreuungen eines Agenten. Filip Friedman 
war in der Firma S. Lande, Gbdanſkaſtraße 77, als Rei ⸗ 
Tonder beschäftigt. Vor einiger Zeit ftellte die Firma 
Unftimmigtellen feft und leitete eine Unterſuchung ein. 
Es ſtellte fi) heraus, daß Friedman insgeſamt 3897 Zloty 
unterschlagen hatte Außerdem hatte er der Firma für 
400 Zloty ſalſche Wechſel gegeben, die er ſelbſt fab iert 
halte“ Vor Gericht bekannte er ſich ſchuldig, doch g er 
an, daß er dies für ſeine kranke Mutter getan habe, der 
das Gelb zur Pflege nötig war. Das Bezirksgericht per. 
urteilte Friedman zu 1 Jahr Gefängnis und 100 Zloty 
Geldſtraſe. } 

a. Diebftähle,‘ In dem Gefchäft von Nabinowicg, 
Petritauer Strafe 10, erſchlen am 25. Juli ein Mann und 
verlangte Domenféoffe Es wurden ihm verſchievene, rofe 
vorgelegt, doch kaufte er niches. Als er weggehen wollte, be. 
merlle der Verkäufer das Fohlen eines Stückes von 12 r 
im Werte von 50 Zloty. Der Dieb konnte noch, ſeſtgenommen 
werben. Jin Polſzeſkommiſſarjat erwies er ſich als ein ge 
tiffer Anſchst Keymokowſti aus Wielun. . 

d. Vermißt. Am 21. Jun entfernte fid aus der Woh ⸗ 
nung feiner Eltern der 17jährtge Heinrich, Jankewſti, ryen 
Weinland 10, und wird ſeicher vermißk. Er ift 185 Zentimeter 
gro, blond. hat eine niedrige Stirn, helle Augenbrauen, blaue 
Augen, voles Gobiß, rundes Geſicht. klare Ausſprache. Ge⸗ 
kleider war er in einen blauen Rod, belle Hoſe, ſchwarze Halb 
ſchuhe und belle Sportmiße- a 1 0 

Anfälle. Der 10ſäbrige Tadeusz Kolopzieiſti n 
hen FR eye Hr) 34 don einem 5 und 
erlitt ſchwere Körperverlegungen. $ 
Kere ern Hilfe, en brachte ibn in ein Krankenhaus. — 

n dem Haufe Pulaſtiſtvaße 31 ſtürzte. die Einwohnerin Ste- 
ia Wozufak, 62 Jahre alt, von der Treppe. und erlitt alge. 
Meine Körperperletzungen. Ein Arzt der Nettungsbereitſchaft 
erteilte ihr Hilfe. 

a. Die Aöjährige Helene Nybarkiewiog. Zelagnaſtr. 6, 
fam auf dem Hof zu Folk und brach ſich ein Bein. (Gie wurde 


Die Nettungsbereſtſchaft 


F 


Nach der Trodenheit Karle Negengüne 


In Lodz kein nennenswerter Schaden 
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Nach den letzten go en Hihebagen iſt nun feit vor- 
0 plötzlich eine nächtliche Abkühlung eingetreten, 
ie, von. reichlichen Regenfällen begleitet iſt. Stellen. 
meife gingen fogar ſtarks Wewittenſtürme nieder, die hier 
und da bemerkenswerten Sachschaden anrichteten. In 
Lodz wurden durch den unverhofft einsetzenden Regenguß 
die Kanaliſationsapbeiten an einigen Stellen durch Webers 
ſchwemmung eftört, doch fonnte vermieden werden, daß 
hierdurch eer Schaden entſteht. In der Umgegend 
von Lodz hat der ſtarke Wind zahlreiche Zäune umgewor⸗ 
fen, An einigen Stellen wurden die Kellerräume und auch 
niedrig aeran Wohnungen Überſchwemmt. So mußte 
die Fuerwehr in der Miedzianaſtraße 8 zu Hilfe gerufen 
werden, da dort die Wohnungen im Kellerraum ibers 
ſchwemmt waren. Abhilfe war bald geschaffen. Der Char 
den ift gering. 

Ueber Tomaſcho w und Amgegend zog ein unge⸗ 
mein heftiges Gewitter mit Hagelſchlag hinweg Der 
Hagel richtete in den Gärten und auch auf den noch nicht 
abgeernteten Feldern großen Schaden an. Auch in ber 
Stadt jelbft wurden Bäume und Zäune umgerifien, ebenſo 
die Verlaufsſtände auf dem Markt. In einigen Straßen 
ſammelte fid) das Waſſer in jo großen Mengen an, daß der 
Verkehr behindert wurde. 

s Auch Warſchau wurde von einem Gewitterregen 
heimgefucht, der mehrere Stunden andauerte. In verſchie⸗ 
denen Hauſern drang das Waſſer in die Kellerräume ein, 
fo daß die Feuerwehr in Tätigkeit treten mußte. Der 
Regen bewirkte, daß ber Waſſerſtand der Weichſel, 
die N auszutrocnen begann, wieder etwas geſtie⸗ 
gen iit. 


Im ganzen Lande heftige Gewitter 
Großer Sachſchaden 


Dienstag gingen über ganz Polen wieder heftige Ge⸗ 
witter nieder. In der Wolewodſchaft Aielce richtete 


Ades 


das, Unwetter bedeutenden Schaden an und entfachte zahl ⸗ 
reihe Brände, die Gebäude ſamt Ernte und Inventar 
vernichteten. 


In den Dörfern Zukow, Rykow, Suliſtrowice, Ads 
rance, Pogroszyn, Korheiſta und Zawady (Kreis Radom) 
aaea der Sturm 90 Mohn, und Wirtihaftsgehäude 
owe eine im Bau befindliche Volksſchule. Von ſtürzen⸗ 
den Balken wurden zwei Perſonen ſchwer, eine leichter 
verletzt. 

In Lublin entwurzelte der Sturm Bäume und 
warf Zäune um; zahlreiche Parterrewohnungen wurden. 
überſchwemmt. In der Gegend von Luszezow bei Lublin. 
entfachte der Blitz acht Brände 

Bei Kulm in Pommerellen vernichteten Blitz und 
Hagel den ganzen Grundbesitz des Landwirtes Trinke. 


* In, Poſen dauerte das Anwetter ununterbrochen 
5 Stunden; tiefer gelegene Wohnungen und Keller murs 
den unter Waſſer geſeßt. 

In der Lemberger Wolewodſchaft richteten Hagel 
und Regen große Schäden in den Gärten an, 

Auch im Kreiſe Luck wurde bedeutender Schaden 
angerichtet, ährend in Luck ſelbſt vom Sturm zahlreiche 
Häuſer zerſtört wurden. Bei einer Kahnfahrt auf dem 
Styx ertranken 4 Perſonen. 

Auch Poleſien wurde von dem Anwetter heimge, 
ſucht. In den Kreijen Pruzany, Kamien⸗Koszyrſti, und 
gi eſondere Koſow entwuürzelte der Sturm Tausende von 
Bäumen, die beim Umſtürzen an vielen Stellen Telt 
graphenleitungen beſchädigten. 

In Sienkſewleze, Panti, Markowicze, Popowy Las 
brannten infolge Blitſchlages Wirtſchaftsgebäude nieder 
Einige Perſonen kamen ums Leben. 

Infolge der Regengüſſe ijt der Waſſerſtand der Flülſſe 
erheblich geſtiegen. 


Kun und Wien 
Die Warschauer Oper 


bereitet die neue Spielzeit vor 


2 Nachdem, wie wir bereits berichteten, die Beſitzver⸗ 
hältniſſe bei der Warſchauer Großen Oper neu geordnet 
worden find, beginnt nunmehr bereits die Vorbereitung 
der neuen Spielzeit. Während die Leitung der Verwal⸗ 
tung des Opernhauſes von dem Verwaltungschef des Na: 
tionaltheaters und des Neuen Theaters, Rudkowſki, über 
nommen werden ſoll, wird die künſtleriſche Leitung als 
Direktor der Warſchauer Oper Adam Didur übernehmen, 
der bereits die erſten Anordnungen für die Winterſaiſon 
getroffen hat. Die Spielzeit wird mit einer Neulnſzenie⸗ 
rung der „Hrabina“ von Moniuszto eröffnet werden, für 
deren Titelrolle die bekannte Sängerin Eva Bandrowfla⸗ 
Turſta gewonnen wurde. Die Inſzenierung dieſes Werks 
wird der von der Schauſpielbühne her bekannte Regiſſeur 
Leon Schiller übernehmen. 


Aus der Umgegend 
Tomaſchoto 
Wegen Jerſtörung fremden Eigentums 

Unter dem Titel „Strenge Garichtsurteile wegen 
Vernichtung fremden Eigenutins“ berichtet das Lodzer 
„Echo: 

Das Bezirksgericht in Poetrikau verhandelte am 
Dienstag gegen den Beſitzer einer Beerbigungsanftalt in 
Tomaſchow, Jozef Banaszezal, Warszamfha 5, der die 
Demonftrationen ausgenützt hatte und babet ſich die Bers 
nichtung bes Eigentums feines Konkurrenten Najman, 
Warszamfha 18 (übrigens eines Polen), zuſchulden 
kommen fieh. 

Rach Durchführung der Gerichtsverhandlung ers 
kannte das Gericht die Schuld Banaszezahs als erwiefen 
an und verurteilte ihn zu 7 Monaten Gefängnis, 

Am gleichen Tage wurde auch das Urtell gegen 4 
Einwohner von Komorow, die Gebrüder Dombromfki, 
Mazurek und Przybylko, wegen ähnlicher Vorgehen der 
Vernichtung fremden Eigentums gefält. Das Gericht 
{telte die Schuld Praubyllos, Mazurehs und J. Döm 
browfhis fejt und verurteilte Przubulno und Dombromikt 
zu je anderthalb Jahren Gefängnis und Mazurek zu 6 
Monaten: Gefängnis. Alle Angeklagten erhielten Be: 
mährungsfeift. Ein Bruder Dombromfkis wurde freiger 
ſprochen.“ 


Entloffung von noch 200 deutfchen Arbeitern 
gefordert 
Mir leſen im „Expreß Bora“! 


„ine ung von Arbeitern der Tomaſchower 
Sunflfeibenmerte (TPES) iit bet der Direliton des Wer. 
tes wegen Entlaſſung 


der illoyalen oder dem Staate ge 
milber feindlich eingestellten. deutlichen Arbeiter vor» 
ſtellig orden. Die Delegation hat der Direktlon eine 
Liſte von illoyalen Arbeitern vorgelegt, über die ſchon 
Informationen eingezogen worden ſind. 


der den Sn e de Are 
die ſich grundſätzlie it den Standpunkt der eiterver 
al: erklärt t, verip 


trei die Angelegenheit zu behane 
deln und die Liſte der Arbeiter durchzuſehen, die ent. 
laſſen werben follen. Eine gemiſſe Zahl von Arbeitern ift 


einem Krankenhaus zugeführt. — In ber Gienticivicaftr. 6 
brach die Weide Coyple Delmon. ein Bein. Die Rete 
hungsbersitsihaft erteite be Hilfe: 


Anpolisiiches aus Holen 


Polniſch-lowakiſches Grenzverkehrsabkommen 


In der vergangenen Woche fanden in Zakopane 
unter dem Vorfitz des Vizeftaroften von Nowy Targ und 
in Unmefenheit der Staroſten der ſlowakiſchen Grenz; 
bezirke Verhandlungen in Angelegenheit des kleinen, 
Grenzverkehrs ſtatt. Auf Grund der Beratungen wur: 
den außer den ſchon, beſtehenden e und Grenz ⸗ 
übergängen weitere fog. Wirtſchafkspunkle ſeſtgeſetzt, an 
welchen die polniſche und ſlowakiſche Bevölkerung der 
Grengbezicke gegen Vorzeigung einer beſonderen (Ber 
nehmigung im Sommer die Grenze zwiſchen 4 bzw. 6 
Uhr morgens und 9 Uhr abends und im Winter zwi⸗ 
ge 7 und 19 Uhr wird überfchreiten können. Die 

renzübertritfskarten, werden in zwei Arten ausgefolgt 
— mit einmaliger Gültigkeit ſowie Dauerkarten mit 
Gültigkeit für ein Kalenderjahr. Auf Grund der Grenz. 
karten wird es erlaubt fein, drei Tage auf der anderen 
Seite der Grenze zu bleiben. Außerdem wurden Fra⸗ 
gen des Touriſtenverkehrs beſprochen. Dabei würde 
der Wunſch zum Ausdruck gebracht, in Kürze ein 
Tourſſtikabkommen zwiſchen Polen und der Slowakei 
zu unterzeichnen. 

zum Tode von Erzbiſchof Kopp 

Wie kurz berichtet, ſtarb am Dienstag in Poſen 
der Erzbiſchof und Metropolit von Mohylem, Edward 
Ropp. Der Verſtorbene ift 1851 geboren. Nach Beendi⸗ 
gung der Petersburger Univerfität wandte er ſich erft der 
Beamtenlaufbahn zu. 1879 trat er in das römifch 
Ratholifche Prieſterſeminar in Kowno ein, mo er 1886 
zum Geſftlichen geweiht, wurde. 1889 wird Nopp Pfar 
rer in Libau. 1902 wird er dann zum Biſchof von 
Tyraspol mit dem Sitz in Saratom ernannt, 1903 zum 
Biſchof in Wilna. Hier bemühte er fidh vor allem borum, 
die religiöfen und ſprachlichen Bebürfniffe der Polen zu 
befriedigen, was den Unwillen der ruſſiſchen Behörden 
erweckte. Biſchof Nopp wurde daher aus den weltlichen 
Gouvernements verwieſen. ‚Er hielt ſich dann eine Beits 
Tang in Krakau auf, Zur Beit der KerenfkijNRegicrung 
wird Biſchof Ropp zum Crj ifhof und Metropoliten von 
Mohylem ernannt. Sein Amt trat er im Dezember 1917 
an. 1019 wird der Erzbiſchof verhaftet, wenige Monate 
ſpäter dank der Intervention des Vatikans und der pol» 
niſchen Regierung wieder feeigelaffen, aber des Landes 
vermwiefen. Erzbiſchof Nopp hielt fih ſeitdem in Polen 
auf. Bor einiger Zeit mußte er wegen einer ſchwexen 
Lungenentzündung In Poſen das Krankenhaus auffuchen, 
wo er auch geſtorben ift. 

Die eta wird am Freitag in der Poſener 
Kathedrale ſtatkfinden. 


Staatsbürgerfchaft entzogen 
Der amtliche „Monitor Polih“ vom 25, d. M. end 
hält Befamtmahungen der Staroſtelen Wilna und Dir. 
cg Tomte des Regierungskommiſſariats Edingen über 
ie Entziehung der polnischen Staatsbürgerſchaft. Hier ⸗ 
von an Me ir melonen Peai Es han: 
beit m größten Teil um Perfonen, bie gegenwär⸗ 

tig in 5 oder in Deutſchland aufhalten. 


Abgeänderte Ortsnamen 


Auf Grund einer Verordnung des Tete folgen 
find, dem amtlichen Monitor Polini“ zufolge, folgende 
Ortſchaften in der Woſewodſchaft Pommerellen umbes 
nannt morden: Niemieckie Brzozie im Kreis Lubawa 
in Brzozie Lubawfkie, Niemieckie kalle im Kreis 
Schweiz in Mate Lakle, Niemieckie Stwolno im Kreis 
Schwe in Stwolno, Niemieckie Okoniny im Kreis 


ſchon entlaffen worden, doch ift die Entlaſſung von mei» 
teren 200 deutſchen Arbeitern vorgeſehen.“ 


Tuchel in Okoniny nad 1 und Niemieckie V.o. 
palki im Kreis Briefen in Nowe Lopatkb 
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„Nieder mit den deutſchen Medikamenten!” 

Unter dieſem Titel meldet der „IC“; 

Auf einer Verſammlung des Rates der Aerztever⸗ 
elnigung der Warſchauer Sozialverſicherungsanſtalt 
erklärte der Chefarzt der Warſchauer Sozialverfiche 


Hr. 208 


Fünf Verkehrsunfälle in der Gegend von Petxitau 


a. Auf der Straße Belchatow—petrikau, 
im Dorfe Wadlew, ftieß das Laſtauto A 45310, gelenkt 


— 


centy Wienckomfki. Jaszezak mußte in ein Kranken⸗ 
haus gebracht werben, 


— 


rungsanſtalt, Dr. Zamecki, er habe bei der Durchſicht 
der Rezepte der Aerzte der Sozialverfiherungsanftalt 
mit Erſtaunen feftftellen müſſen, daß zur Zeit bes ſchon 
jaft offenen Kampfes mit Deutſchland zahlreiche Aerzte 
immer noch verſchiedne deutſche Arzneien verſchrieben, 
die leicht durch polniſche Arzneien erſetzt werden könn 
ten. Der Rat beſchloß, an die Aerzte den Appell zu 
richten, keine deutſchen Arznelen mehr zu verſchreiben 
ſowie von der Leitung der Sozlalverſicherungsanſtalt 
die Streichung aller deutſchen Arzneſen zu verlangen, 
die durch polniſche Heilmittel erſetzt werden könnten. 


Sroßbagger wird auf der Weichſel eingefetit 
In Chelm bei Oswiencim ift ein neuer Bagger auf 
der Przemsza in Betrieb genommen. der vor allem auf 
der Weſchſel in der Nähe von Sandomir eingefeht werden 
Toll. Der Bagger — der polniſcher Konſtruktion ift — 
kann im Verlaufe von 8 Stunden bis 2000 ebm Sand aus 
einer Tiefe bis 6 Meter fördern. 


Der fomplice des Cercha 

In der Mordan elegenheit Cercha wurde am Diens: 
tag der Biährige Arbeiter und ehem, Kellner Cezary 
Ireneusz Zyromſti verhört, der der Beteiligung am 
Mord angeklagt ift. Zyromfki gab zu, zu Cercha in gu⸗ 
ten Beziehungen geſtanden und e mit dieſem 
den Mordplan ausgearbeitet zu haben. Danach ſollte 
Zyromſki erft ſpäter, nach Cercha, in der Wohnung der 
Frau Köpke erſcheinen, das Dienſtmädchen mit einem 
Eſſenrohr niederſchlagen und weitere Anweiſungen 
Cerchas ausführen. Dazu fei es jedoch nicht gekommen, 
da er, Zyromſli, als er Cercha ſchießen hörte, angiterfültt 
geflllchtet fei. Cercha fei auf der Suche nach, Zyromſti in 
die Kliche gegangen und habe auf das Dienſtmädchen ger 
ſchoſſen, wobei dieſes ſchwer verletzt wurde. 

Ueber die Hintergründe der Mordtat wird angenom, 
men, daß Cerda Frau Köpte bitten wollte, eine Heirat 
zwiſchen ihrer Enkeltochter Halina und ihm zu vermit⸗ 
deln; dabei habe es ſich auch um eine Erbſchaft gehandelt, 
die nach dem Tode Frau Köpkes auf ihre Enkeltochter 
übergehen ſollte. 

Zyromſki hatte fih wach der Flucht aus der Wohnung 
der Ermordeten in der Propiſz verborgen gehalten; 
schließlich verhaftete man ihn zufällig in Warſchau. Man 
fand bei ihm einen Revolver. Bei feinem Verhör ſtreitet 
Zyromfli ab, an Ueberfällen Cerchas, wie auf die Kollek⸗ 
zur von Wolanow u. dogi., teilgenommen zu haben. 

Von beſonderer Bedeutung werden die Ausſagen des 
Dienſtmädchens von Frau Köpke fein, das zurzeit och im 
Srantenhaus liegt. 


Wölfe in Poleſie 
In den Ostgebieten Polens macht fih neuerdings 
wieder die Wolfsplage bemerkbar. So wird aus Bor 
leſie gemeldet, daß in der Nähe von Luninſec Wölfe 
eine Viehherde Überfielen, eine Kuh zerriſſen und einige 
weitere verletzten. 


Der Weg eines Blitzes 
wsahrend eines Gewitters, das über Bielitz und 
Umgebung niederging, ſchlug der Blitz in den Schorn⸗ 
5 des Hauſes des Peter Ritter in Zablocie ein, fuhr 
n die Küche, zerſtörte den Putz an Wand und Decke, 


| TECHNISCHE PRESSE | 


Dielfeitiges Cellophan 
U. Was Cellophan tft, braucht heute kaum mehr ers 


Märt werden. Auf Schritt und Tritt begegnen einem 
die dimmen Häutchen — Folien jagt der Fachmann —, die 
fih als völlig undurchläſſig, unempfindlich gegen Waſſer 
und als Außerſt zäh erweſſen. Cellophan ijt heute, knapp 
powe Jahre nach feiner Erfindung, kaum mehr aus der 

irtibat wegzudenken, und noch immer erweftert ſich der 
Kreis ſeiner een Wie ſchon der Name 
fogt, it Cellophan ein Produkt, das aus Zelluloſe gewon⸗ 
men wird, der Faſer des Holzes, die bei der Papferher⸗ 
ſtellung eine ſo wichtige Rolle Aniet, 

Ueberall, wo das Cellophan bisher erfhien, wurde es 
vom verbrauchenden Publikum freundlich aufgenommen. 
Kenner behaupten, daß Lebensmittel, die in Cellophan 
verpackt find, die Kaufluſt mehr reigen als offen darge⸗ 
botene. Dle völlige Undureitäffigtei des Cellopans Halt 
Staub, Bakterien, Feuchtigkeit ebenſo wie Trockenheit von 
der Ware fern, ganamtiert aljo deren unberührte Friſche 
auf lange Zeit. Aus dieſem Grunde hat es die Bers 

ung in Metallfolien oder in durchſichtiges Papier 
ſchnell in den Hintergrund gedrängt. 

Am wichtigſten ift feine Verwendung bei der Bers 
sadımg von Lebensmitteln, von Süßwaren und Figarets 
ten. Neueren Datums egen feine Verwendung als 
Wurſthülle, wodurch Deulſchland, im Sinne des Vierjah⸗ 
resplans, einen großen Teil der früher 90 Mill. RM. bes 
tragenden Einfuhr von Därmen erspart. Und ganz er- 
ſtaunlich ift feine Verwendung in der Modeindustrie. In 
10 Jahren, jeit das Cellophan zum erstenmal als Moder 
artikel auftrat, find 50 Produkte aus Cellophan geſchaffen 
worden, von denen noch heute 20 verwendet werden: Cels 
lophan, tuchgeprägt, bebmudt, geſeilt, mit Baumwolle, 
Kunſtſeide oder Metall zuſammen verarbeitet. Während 
ursprünglich die Hutinduſtrie der alleinige Abnehmer von 
Cellopham war, well das Cellophan ſich, den (ropiſchen 
Rohſtoffen für Damenſommerhüte an Haltbarkeit wie an 


von Scek Glinsman aus Zdunfka Wola, mit dem Laft 
auto A 45435, das aus ber enigegengefeßten Richtung 
kam und mit Eiſenſchienen beladen war, e 
Durch den Anprall wurde der Wagen des Gliksman fajt 
gänzlich zerſtört, während das andere Auto ſtark beſchä ⸗ 
biat wurde. Gliksman erlitt allgemeine Körperver⸗ 
leßungen. 

Auf derſelben Straße wurde ein Radfahrer von 
einem auf dieſer Strecke kurfierenden Autobus übers 
fahren. Er wurde in bemußtlofem Zuſtande einem 
Krankenhaus zugeführt. Die Schuld an dem Unfall. 
trägt der Radfahrer, deſſen Name noch nicht ſeſtgeſtellt 
werden konnte, 5 

Auf derſelben Strecke, kurz vor Petrikau, fuhr ein 
Laſtauto auf einen Pferdewagen und tötete das Pferd. 
Der Kraftfahrer konnte entkommen. 

Auf der Straße Petrikgu—Czenſtochau 
wurde beim Ueberqueren der Straße ein Marian 
Jaszezak aus Petrikau von einem Auto überfahren. Der 
Wagen trägt die Nummer A 8764s und gehört dem 
Boleflam Letrich aus Plock. Gelenkt war er von Wins 


warf die Bilder von den Wänden und entzündete die 
Wäſche der ſchlaſenden 20 jührigen Terefe Kußras. Dar⸗ 
Ei wanderte er ins Schlafzimmer, verletzte den am Ofen 
stehenden Landwirt Ritter und ſuhr ſchließlich in die 
Erde. 


Kleine Nachrichten aus Polen 


Jan Kiepura, der zurzeit in Gdingen weilt, erklärte 
Preffevertretern gegenüber, er beabfichtige, in Gdingen 
ein großes Hotel für annähernd 3 Millionen Zloty zu 
errichten. 700 

m Poſtamt 13 in Warſchau find für Zloty 
he geſtohlen worden. Die Täter konnten bis» 
her nicht ermittelt werden. 

In Brok am Bug ftarb im Alter von 72 Jahren 
Prof. Dr. Tomasz Janiszewfki, Prof h. o. der Medizini⸗ 
ſchen Fakultät der Pilfudjkl-Univerfität und ehem. Ge 
ſundheitsminiſter. 

a. Im Dorje Bogdanom, Kreis Petritan, brann⸗ 
ten 22 Gebäude mit der Ernte, Inventar uſw. nieder. Der 
Schaden beträgt 27 000 Zloty. 

a. Im Dorfe Kawenczyn, Kreis Radom, stürzte 
der Gartenbefiger Staniflaw Gaj beim Obſtyflügen ſo 
unglücklich von der Leiter, daß er auf die Pfähle des 
Garlenzaunes auſſchlug. Er wurde in bewußtlofem Zu⸗ 
ſtande einem Krankenhaus zugeführt. 

In Jibica bei Krasnyſtaw ermordete, der Bauer 
Mazurek im Verlauf eines Streits um ein Tiſchchen in 
einer Schenke die beiden Bauern Tadeusz Warchol und 
Julian Wloch durch Meſſerſtiche. Der zweifache Mörder 
wurde verhaftet. f 


Heute in den Theatern 


Teatr Miejski. — „Człowiek pod mostem“. 
Teatr Letni. — „Baron Kimmel“, 


a. Nachtdlenſt der Apotheken. H. Duszkiewiezowa, 
Sglerſtaſtraße 87; 9. Hartman, Braezinflaftr, 24, W. Ro- 
winſta, Place Wolnosci 2; A. Perlman i Gta, Cegelniana⸗ 
ſtraßs 32; W. Danieleckl, Piotrkowſta 127; Wolſelekf, Mar 
piurfowilieno 27; K. Kempfi, Karolewſtaſtr 


ſchönem Ausſehen Überlegen aiaia, wird es heute ſowohl 
von Spinmereien als auch von Webereien, Samtfabriten, 
Spitzenfabriken uiw, verarbeitet, kurzum fo ziemlich von 
der geſamten Textilinduſtrie. Am erſtaanlichſten viel ⸗ 
leicht, aber vor allem auch ein Beweis für ſeine große 
Hal tharkeit ift die Tatſache, daß es, zum Bindfaden nere 
5 0 fogar als Beſpannung von Sitzmöbeln verwendet 
wird, 


Elektrofchiff „Aelgoland” 
Das erite Schiff mit Voith⸗Schneider⸗Propeller 

Die Hapag m für ihren Seebäberbienft von Hams 

burg nach Helgoland und den Nordſeeinſeln ein neues 
Fahrzeug in Dient geſtellt, das mit feiner Größe mit 
3000 BRT und Raum für 2000 Fahrgäste im Raumum⸗ 
fang und der äußeren Linjenführung, insbeſondere aber 
in der techmiſchen Ausſtattung ein ſchiffbauliches Ereignis 
in der deulſchen Handeleflotte darſtellt. Das 17 Seemei⸗ 
len laufende Mokforſchiff „Helgoland“, das auf der Lins 
denau⸗Werft in Memel, gebaut wurde und am letzten Wo⸗ 
chenende feine’ Ueberfüh ungsfahrt nach Hamburg machte, 
ift ein dieſelelektriſch betriebenes Motorſchiff und verwor⸗ 
tet alle die Erfahrungen, die die Hapag bei ihren Nous 
bauten der beiven letzten Jahre, die alle den biejelefektris 
ſchen Antrieb erhielten, ſammeln konnte. Zum erſtenmal 
find für den Antrieb der Propeller vertftal geordnete 
Drehſtrommotore mit Stirnradgetriebe verwandt. Das 
bedeutet eine dera Vexeinſachung der Hauptmaſchl⸗ 
nenanlage, daß ihre Aufftellung und Bedienung ſich von 
einer eleltriſchen Landſentrale kaum mehr unterſcheiden. 
Die den Strom liefernden beiden Turbo⸗Generatoren Teis 
ſten 4000 PS. ölgefeuerte Hochdruc⸗La⸗Mont⸗ 
zaſſerrohrkeſſel erzeugen den Dampf für die Turbinen, 
Ueber Transformatoren werden von ber Zentrale auch 
alle Schwachſtromanlagen des Schiſſes geſpeiſt. Das gilt 
insbeſondere für die muſtergültig ausgeſtattete elektriſche 
Küche. Der Koch, Brat, und Bachbetrieb, alle Hilfe: 
maſchinen der Küche arbeiten elektriſch. Dieſe Einrichtun⸗ 
gen nehmen einen verhältnismäßig großen Raum ein, da 
das Schiff eine Paſſagierzahl trägt, wie ſie auf Schiffen 
des deuſſchen Seebäderdienſtes öisher noch nicht verzei 
net war. Dazu lommt die 80 köpfige Beſatzung. Das 
ganze Schiff wird auch elektriſch gebeizt. Alle Wohn⸗ und 


In Petrikau, an der Ecke Pilſudſtzi und Jerozo. 
limfkafteaße, ftieß der Radfahrer David Ruszec i, 29 
Jahre alt, n in Lodz, Brzezinſka 18, mit einem 
Motorrad des Heinrich Froman aus Lodz 0 0 
Nuszecki erlitt ſchwexe Körperverletzungen. 

Räder wurden beſchädigt. 


ie beiden 


Ein weit ſchwererer Unfall ereignete fih in Tus g y n. 
Als ein Autobus der Zufuhrbahnen bie Ortſchaft durch ⸗ 
fuhr, kam plötzlich aus ber Koselelnaſtraße ein Fuhr⸗ 
merk heraus, Der Chauffeur verſuchte zwar durchzu⸗ 
kommen, doch gelang ihm Dies nicht, und er fuhr auf 
den Wagen auf. Das Führwerk gehörte dem Wladyflam 
Falek aus dem Dorfe Dalkow, Kreis Lodz. Durch den 
Anprall ſtürzten Falek und deffen Ehefrau Marianna 
von dem Magen. Balek erlitt einen Schädelbruch, die 
Frau einen Bruch des Schlüffelbeins und einiger Rip⸗ 
pen. Beide wurden einem Krankenhaus zugeführt. Es 
erwies ſich, daß alek betrunken war und die Schuld 
an dem Unfall trägt. 


Pola Tlegri klagte... 


In der frangöfifhen Preſſe und darauf in polniſchen 
Zeitungen waren vor einiger Zeit Notſzen des Inhalts 
erſchlenen, daß die Filmſchauſpielerin Pola Negri währ 
rend ihres Aufenthalts in Deutſchland mit führenden 
nalſonalſozialiſtiſchen Perſönlichkeiten in Kontakt geſtan⸗ 
den hätte. Die Filmſchauſpielerin ſtrengte eine Beleidi⸗ 
9 8 gegen eine Zeitung an und hat jetzt vom frans 
öjiihen Gericht einen Schadenerſaß in Höhe von 10000 

ranken zugeſprochen bekommen. 


Sechs Jahre nach der Tat 
auf der Flucht auf dem Bodenfee verhaftet 
München, den 26. Juli. 


Dieſer Tage konnte der 20 Jahre alte Fritz Wilz 
aus München, der ſeit längerer Zeit wegen eines 
Raubmordes geſucht war, unter dramatiſchen Umſtän⸗ 
den auf dem Bodenſee verhaftet werden. Wilz, deſſen 
Straftat bereits ſechs Jahre zurückliegt, wollte mit 
feiner Frau in einem gemietetem Kahn in die Schweiz 
flüchten, Kurz vor der Schweizer Grenze ſah das Ehe⸗ 
paar plötzlich ein Boot der Waſſerſchutzpolizei auftau⸗ 
chen. Darauf iprangen die beiden kopfüber ins Waſſer, 
um ſo der Feſtnahme zu entgehen. Sie wurden jedoch 
non der Waſſerſchutzpolizei aus dem Waſſer gezogen 
und ins Gefängnis nach Friedrichshafen gebracht. 
ma wird zur Aburteilung nach München überführt 
werben. 


Wila war in der Nacht zum 10. Juli 1038 in einem 
Münchener Vorort auf einer Leiter in das Schlafzim⸗ 
mer eines Ehepagres eingedrungen. Als die Eheleute 
durch das Geräuſch aufwachten, rief der Eindringling 
ihnen zu: „Ruhi HUA oder ich ſchieße!“ Der Ehemann 
nahm feine Gelbjtlabepiftole aus dem Nachttſſch, wo⸗ 
rauf der Eindringling mehrere Schüſſe auf ihn abgab. 
Auch der Ueberfallene ſchoß auf den Täter, der dann 
floh. Der Heberfallene war durch drei Schüſſe ſchwer 
verletzt worden. 


Geſellſchaftsräume der Paſſagiere und der Beſatzung Haben 
eine aultomatiſch regulſerle Klimaanlage, die die zweck⸗ 
mäßige Temperatur und Luftfeuchtigkeit einstellt. Vor. 
nehm ausgestattete Mohn» und Geſellſchaftsräume, zwei 
große durchlaufende Promenadendecks und eine glas: 
gedeckte Veranda mit freiem Blick auf das Vorſchiff und 
aufs Meer bieten den Reiſenden jede Bequemlichkeit. 
Neuartig und ein Markſtein in der Schiffsbautechnik 
ift im Rahmen der vielen neuen techniſchen Einrichtungen 
der iffsantrieb. Zum erſtenmal werden bei einem 
Schiff der 1 Handelsflotte dieſer Größe Voith ⸗ 
Schneider⸗Propeller benutzt. Dief neuartige Schifſs⸗ 
antrieb, der bereits in der Binnenſchiſſahrt (auf den Bor 
denſeedampfern) und auch bei der Kriegsmarine, (auf 
einem ruggente mit gutem Erfolg Verwen: 
dung findet, beſteht aus zwei kranzförmig geordneten 
Schaufelſätzen. Sie find wie die Schiffsſchrauben am Heck 
zu beiden Seiten des Schiffsrumpfes angebracht. aber 
nicht in der Längarſchtung, ſondern meijen ſenkrecht von 
oben nach unten. Sie können nach verſchiedenen Richtun⸗ 
gen verſtellt werden; je nach ihrer Schräglage drücken fie 
en von ihnen verdrängten Waſſerſtrahl in eine verſchie⸗ 
dene Richtung. Das bedeutet, daß fie dem Schiff nicht nur 
eine Bewegung verleihen, ſondern auch die Richtung. Das 
mit entfällt für das Schiff die übliche Ruderanlage. Die 
Antriebsmittel find zugleich das Rudergerät. Das bedeutet 
für das Schiff ein ungewöhnlich ſicheres Navigieren, Auch 
im engſten 1 und auch bei kleiner Fahrt verfügt 
das Schiff über einen denbbar großen Splelraum von Ber 
wegungsmöglichtelt. Es kann auf der Stelle wenden, 
engſte Dreh reife beſchreiben, mit kleinſter Fahrt vorwärts 
und rüdwärts und ebenſo unbeſchwert feihwäris fahren. 
Damit entfällt für das Schiff beim Cins und Auslaufen 
im Hafen auch bei ſtarkem Verkehr und bei eng begrenzten 
Ausweichmöglichkeften die Notwendigkeit der Grep. 
perhilie. 
Neu ift im Elektroſchiff „Helgoland“ auch die Schlin⸗ 
paranoia nia je, Sie bedient fih einer automaliſch 
unftionierenden eee die auf das in bie 
Schlingertanks eindringende Mailer wirkt und damit auch 
jede Schräglage des Schiffes abfängt und fo weit aus 
Hefte daß etwa die Hülte des Neigungswinkels auch bei 
heftigſtem Arbeiten des Schiffes in ſchwerem Wetter aus: 
geglichen wird. 
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als beſter Läufer ein. 


| ter-Beftleiftung und am Sonntag 


Ur. 208 


Immer wenn Weltrekorde aus der offigiIlen Lifte 
geitrihen werden und andere an ihrer eile Kae 
ſtellt man fih umvilfhürfich die Frage: wo legt eigentlich 
die Grange menſchlicher Leiſtungsfähigkeit? 

Das Jahr 1989 kann ſchon ſett mitten im Sommer 
als Rekordjahr der eben de angeſehen werden. 
Mäki und Pekuri unterboten Lehtinens Welfrekord über 
5000 Meter geid um 9 Sekunden, Dieſelben Finnen 
liefen neuen Rekord über 2 engliſche Meilen. Wührend 
des 5 Rim. Laufs Livchlief Mäki 3 engliſche Meilen in 
neuer Rekordzeit. oanelon irua fia für die / Meile 

eutfchland hat plötzlich Lang⸗ 
ſtrectler von Weltklaſſe. Lanat ftellte ius dialen San 
Poaikeiltungen auf. Harbig unterbot den deulſchen Re- 
kord über 500 Meter in 61,7, dann An mat die 100 Mes 
e olgte ſchließlich die 
befte Leſſtung des Jahres; der ele ache ber 
800 Meter in der fabelhaften Zeit von 1:46,86 Minuten, 
errungen im harten Wettſtreit mit dem ſchnellen Langi, 
Mieltrekorde find keine Zufallserſcheinungen, fonbern 
fie entſtehen durch das Zuſammenwirken von Spitzen⸗ 
und Breſtenarbeit. Semper Gudenus, ein bekannter 
Oftmärkiſcher 400 Meter⸗Läufer und früherer öſterrei⸗ 
chiſcher Landesmeiſter, befaßte ſich ungefähr vor 1 
Jahren im „Leichtathlet“ mit derſelben Frage, die wir 
an Weis fee unferes Aufſatzes gestellt haben. (9u jes 
her Zeit lief Cunningham die Meile in 404,4). Gudenus 
Bing in feinen 9 von der Annahme aus, daß 
in Weltrekord keine einzeln daſtehende Leiſtung fei, 
| ſondern daß wiſchen einem Weltrekord und einem an⸗ 
deren ein Zuſammenhang beſtehe, ja ein fogar ſehr 
enger. Es fet ſchwer anzunehmen, jagte Gudenus, die 
Meile in 4 Minuten zu laufen, ohne den Weltrekord 
über 400 und 800 Meter zu verbeſſern. Die Richligkeit 
diefer Voraussetzung finden wir beſtätigt. Einige Wo- 
chen danach lief Cunningham die Meile in 404,4; ein 
Jahr darauf nerbeffern die Finnen die langen“ Rekorde 
am laufenden Band und Harbig den 800 Meter⸗Rekord. 
Bubenus ſagte fidh: eines Tages wird die 4 Minuten: 
Grenze erreicht fein, dann werden aber die übrigen 
Laufleiſtungen ebenſo eine Verbeſſerung erfahren; und 
er zeichnete eine Leiſtungskurve, in Form einer Parabel 
in ein Koordinatenſiſtem ein. Die Ordinate gibt die 
Werte der Zeit, die Abſziſſe den Weg an. Dana find 
folgende Leitungen eingetragen (in Klammern ſtellen 
wir zum Vergleich die beſtehenden Weltrekorde); 


100 m 10.3 (10.2) 800 m 14 (1:46.6) 

200 m 20.6 (20.3) 1500 m 3:42  (3:47.8 

400 m 45.7 (46.1) 1600 m 4:00 (4.06.7 
200 m 5:06 (5716 


Wir haben die Berechnungen von Gudenus nach 
bemfelben Schema erweitert und für die nachſtehenden 
Strecken folgende Werte gefunden; 

500 m 59.6 go . 12099 m 2:55 (2.59.6) 
1000 m 2.19 (2723.5) 3000 m — 8 Minuten 

Wir ſehen jetzt, daß unſer heutige e 

noch beträchtlich hinter den angeführten Zahlen zurück ⸗ 


Auch die vierte Etappe der Polenſahrt wurde bei 
außergewöhnlich schlechten Begleiti ftänben gefahren. 
Den ſchlechten Krakauer Straßen geſellte ſich aut noch 
ein Gewitter bei, das die Chauſſee, ſchlüpfrig und, glatt 
machte. Dieſen Schwierigkeiten fiel I. Kapiak zum Opfer, 
der ausſichtsreich im Rennen lag. Er war von den Sim: 
Rn 7 mitgenommen; daß er ſich zur Aufgabe ent 

bloß. 

Mit einer ausgezeichneten Leiſtung wartete der Wus: 
landspole Mitet auf, In ler ging er dem 1 elde 
auf und davon, und zwar in einem Tempo, ben Feiner 
ſeiner Verfolger gewachſen war. In Moscice hatte Witek 
ihon fünf Minuten Vorsprung, in Vochnla — 9. Trotz 


„Freie Preſſe“ — Donnerstag, den 27. Juli 1989. 


liegt. Wir brauchen uns auch nicht trügeriſchen Hoff 
nungen hinzugeben, daß, wenn wir 2 Aber are alt 
von den angeführten erreicht haben, die anderen fofort | 
folgen werden. Solche Entwicklung nimmt eine geraume 
Zeit ein, fie wächſt organiſch, durch eine Verfeinerung 
des Stils, der Trainingsweiſe, der Raſſe. Schließlich 
müſſen die Läufer in der entſprechenden Jekordſtim⸗ 
mung, bei gutem Wetter und in paſſender Umgebung 
aufeinanderkreſſen. 

Nurmi, der ſchweigſame Finne, ho“ fein Wiſſen um 
das Laufen nicht ſchriftlich niedergele 1d ee um 
gegenüber hat er fich ſelten ee Es iſt aber den⸗ 
noch eine Vorausſage des Läuferkönigs über die mögli⸗ 
chen Weltrekorde bekanntgeworden. So ſehen nach feis 
ner Anficht bei dem heutigen Stande der Trainingsarbeit 
die Grenzen folgendermaßen aus: 


800 m 1:46—1:42 5000 m 14 Min. 
1500 m 8:43 0 00 m 29:20 Min. 
3000 m 8 Min, 


$ Die Anſichten Nurmis und die von Gudenus find 
überraſchend gleich, und deshalb befragen wir noch eine 
dritte Juſtanz. Nach der internationalen (ſinniſchen) 


Mehrkampfwertung entſprechen Harbigs Rekordleiſtung: 

Si fajt blanke 10 Sekunden 

457 fiehe Gubenus! auch Nurmi prophezeite 
ähnlich. 

2:18.9 ſehe Gudenus! 


3:42,5 fiel 
5:09 


e Gudenus und Nurmi 


Die angeführten Zahlen zeigen uns deutlich, daß wir 
die Grenze der abfoluten menſchlichen Schnelligkeit faſt 
erreicht haben, an Ausdauer aber noch viel erwerben 
können; deshalb trauen wir auch den finniſchen Rekord 
vorausſagen für dieſes Jahr. 

Die augenblickliche Form der einzelnen Läufer läßt 

konkrete Vermutungen zu. Es ift für Harbig ſetzt ein 
leichtes, den Rekord von ie Laboumeque (übrigens 
neben Nurmis Stundenlauf der ältefte Rekord) über 
1000 Meter zu verbeſſern und dabei gleich fo au verbeſ⸗ 
fern, wie die Renntabellen von Gudenus und Nurmi bes 
jagen von 2.23.5 auf 2˙19 bis 2.20. Auch Malotts 500 
Meler⸗Rekord dürfte vor Harbig kaum standhalten. (Der 
„Przeglad, Sportowy“ meldet irrtümlich, daß Garbi 
den Rekord innehat). Malott lief die Strecke in 60. 
u einer Zeit, als er die 400 in rund 47 Sekunden 
ſchaffte. Vielleicht geht Harbigs Ausdauer auch ſoweit, 
daß noch die / engliſche Meilen ihm zufallen, die Won» 
derſon erft in dieſem Jahre auf 2:59,8 brachte. Und hier 
find wir wieder auf dem fpringenben Punkt angelangt: 
Die Rekorde der längeren Strecken werden eher und 
gründlicher verbeſſert werden als die kurzen. RS 


Napierala führt in der Geſamtwertung 


nen zweiten Platz die Führung in der Geſamtwertung an 
ſich geriſſen. 


Ergebniffe 

der Etappe Rzeszow—Krafau: 1. Mitet 6:35:08,2, 2. 
Napierala 6:41:05, 3. Rzeznicki 6:42:39,6, Ignaczak 
6:46:24,4, 5. Loza 6:51:48,2, 6. Bieniek 6:55 


niewfli 7:02:23,2, 8. Sastufiti 7:05:01, 11. Darcefat, 12. 


Kapial M., 15. Leskiewicz. 

4 Geſamtwertung: 

la 23:51:47, 2. maet 23:52:50,8, 3. 
„ Bastuliti 2424.15, 5. 


1. Napieral 
24:21:36:2, 4 matzat 
„ gegunft 


verzweifelter Anſtrengungen der Verfolger, die unter der 
ihrn von Napierala verſuchen, den Ausreißer einzu⸗ 
ofen, kommt Witt in Krakau als erſter und mit einem 
Vorſprung von 16 Minuten an. Naplerala hat durch fei» 


Dolnifche Tennismeifterfchaften in Göingen — 

keine Ueberraſchungen 

Die polniſchen Tenniamehbentgntten in Gdingen habon 
ibra Anfang enommen, Die Ergebniſſe des eriten Ta 

5 brachten keinerlei Ueberraſchungen. So ſiegte 1 

focganfti leicht 6:2, 6:1 über Shen Der Jugoflawe 
Mayer ſchaltete Wodlewſwt! 6:2, 6:4, 8:0 aus. K. Tlo 
gott konnte ſich gegen Palica 6:8, 6:3, 6:0 behaupten. 
BSH DM, gab Tomaszewſki 671, 6:4, 6:2 das 

ſachſehen. 

Zofia Jendrzejowſta beftegte Poplawſka leicht 6:1 

8:3, offer pe 6:1, 6:2. Frl. Böhm Hatte: es nichl 


ner, 6:2, 6:1 über Zwalſta zu fiegen, Auch Frl. Ro: 
tacs (Jugaſlawien) gab ihrer Gegnerin, Frau Malu⸗ 
Sewfta, 6:0, 6:4 das Nachſehen. 

s 


Tennismeiſterſchaften in Gdin- 
t vollzählig erihienen, 
ie beiden Rumänen, 


Die für die Polniſchen 
den gemeldeten Ausländer find ni 
Schmit und Garallulis, 3 

aben im letzten Augenblick ihre Teilnahme zurilckgezogen. 
uch Pierre Gilou, der Präſes des Internationalen 
tangöfiihen Tennisverbandes, hat auf die Einladung 


44.20, 7 jurſti 2 1. 
S. Marcoat 24:50 19,4, 9. Loga 24:57:57, 10. Wujcit W. 
3:07:51, 11. Witer 25:23:07.6, 12. Lesklewiez, 15. Ras 
piat M. 18. Maftlemftt, 


teilt, daß er verhindert ift. 


Lodz Krakau auf der Afchenbahn - 

Pn. Die Lodzer Radler, bie es ſich zur Aufgabe ge 
ſtellt haben, das Erbe der tabt angutreten, steten 
vor eiſtem schweren Examen. Der fönti Konkurrent 
unſerer Radler, der Krakauer B Ark, wird das Examen 
für die Sower Radler bilden. Behonbers intereſſant vers 
Nen der d ge Jendrzeſowſüki—Kupczal zu mers 

m Es wird gewiſermaßen eine Revanche für die Pos 
lenmeiſterſchaften fein. Außerdem ijt Jendrzeſowſtis Fahrt 
zu den Weltmeiſterſchaften in Matland auch von den Er⸗ 
gebnſſſen im Helenenhof abhängig. 


Die polnifchen Leichtathleten für London 

Der Pol; e Leichtathletikverband hat Wage la! 
folgende e für die internationalen Veranſtal⸗ 
lungen am 7. August nach London zu schicken: Noli, 
Schneider und Staniszewfli, 0 

Der für den 8. nguji in Kopenhagen vorgeſehene 
Start der polniſchen Leichtathleten Schneider und tas 
wiszewift wird nicht zuſtande kommen, 


| nach Gdingen ein Dantſchroiben gerichtet, in dem er mit. 


— —— 


PORT IPIRIESSIE 


Wo liegt die Grenze der menſchlichen Leiftungsfähigkeit ? 


Weltrekorde von morgen 


Propagandaausſchuß für die 5. Olyrapifchen 
Winterſpiele gebildet 


Unter dem Vorſitz von Minifterialrat Dr. Mahls 
wurde am 25, Juli im Reſchsmeiniſtertum für Volksauf - 
klärung und Propaganda der Propagandaausſchuß für 
die 5, Olrmpiſchen Winterſpiele Garmiſch⸗Partenlirchen 
gebildet. Dem Ausſchuß gehören Vertreter der für die 
Propggandamaß nahmen einſchlägigen Abteilungen des 
Ministeriums an. Außerdem Vertreter der, Reſchsſport ⸗ 
führung. und des Olympfaortes Garmiſch⸗Paxtenkſrchen. 
Die Reichsbahngentrale für den Deutſchen Reiſeverkehr 
(RDB) wird im Auftrage des Propagandaausſchuſſes die 
geſamte Propaganda für die 5. Olympiſchen Winterſpiele 
im Auslande durchführen. Der Präſident des Organſſa⸗ 
tionskow tees der 5. Olympiſchen Winterspiele, Dr. Ritter 
von Halt, hat ſeine Zustimmung zu den Werbemaß nah ⸗ 
men, die zum Teil bereits eingeleitet ſind, erteilt. 


N, Ts 


Vom Wettſchwimmen Über bie Oſtſee 


In der Nacht vom 24. zum 25. Juli wurde in Giedſer das 
Weltſchwimmen über die Oſtſee nach Warnemünde geſtar⸗ 


tet, Fünf Mädchen und zwei Männer haben ſich auf die 
Reiſe begeben. Ungünſtige klimatiſche Verhältniſſe haben 
jedoch auch die letzten drei Schwimmerinnen zur Aufgabe 
gezwungen. Sally Bauer, die unſer Bild triefend vor 
Fett zeigt, ijt als Dauerſchwimmerin. beſonders hetannt 
geworden durch die Ueberque rung des Aalandmeeres. 


Wer fiegt in Agram ? k 
Wer bleibt Sieger in der Guropazone — Denti de 
land oder Jugoſlawien ? Die Frage beſchäftigt 
nicht nur Deuſſche und Südflawen, aljo Völker, die es 
dirert angeht, ſondern ſicher alle ports und vor allem 
tennisbegeiſterten Europäer. Nach, Wimbledon zu ſchlie⸗ 
n, müßten die Sübflawen den Kürzeren ziehen, Deutih« 
fand müßte ſiegen und hoch ſiegen. Dieſer Anſicht iit 
auch der polniſche Spitzen teler Tloczynſki, der auf 
ein 421⸗Ergebnis für Deulſchland tipt. Olchowicz, der 
Vorſitende des Polniſchen Lan⸗Tennisklubs, iſt gegen ⸗ 
ſützlicher Meinung; er behauptet, daß Deutſchland verliert, 
weil Menzels Nerven verſagen werden. 


Dietto vor Maes 

Die 18. Etappe der „Tour de France“ Monaco 
Soſpel—Monaco war eine der ſchwierſgſten, obwohl fie 
nur 101 Kim. lang war. Sieger der anstrengenden Al⸗ 
penfahrt wurde Gallien, der die Strecke in 3,17,56 Stun. 
den bewältigte und eine Durchſchnittsgeſchwindigkeit von 
30,76 Klm.⸗Stunden erreichte. 

In der Geſamtwertung liegt immer noch Vietto vorn, 
An zweiter Stelle befindet ſich der Belgier Macs, 


Rundiune-Preile 


programm des Lodzer Senders 


Donnerstag, den 27. Juli 

7.15 Schallplatten. 1203. Mittags ſen. 
e aus ialienifcen Opern. an 
Duft 16,00 Nachrichten. 
18,00 Quartette von 
19,20. Anterbaltungs. 
21,00 Wiolfatonzert. 21,30 


Freitag, den 28. Juli 


700 Nachrichten. 7,15. Schallplatten. 735 Blaskonzext. 


12,03 Mittagsſendung. 13,00 Werke, bon Schubert. 13,50 
51 0 . poputare Murit. 16,00. Nocheichen. 
F 18,0) Dlauberel um Cubert, 


19,30 Abendkenzert. 20,35 Nachrichten. 21,00 Polſtie Nadi 
zu Gaf in Pommerellen. 23,00 letzte Abendnachrichten. 
Sonnabend, den 29. Juli 

7% Nachrichten. 7,15 Schallplatten, 12,03 Mittagsſen⸗ 
dung. 13,00 polniſche DBiolinmufit, 13,50 Konzert aus Katto⸗ 
witz, 15,15 populäre Mufil. 16,00 Nachrichten. 17,00 Kon. 
rtübertragung aus dem Narutowich⸗ Park, 18,10 poluſſche 
Mujit. 19,00 froher Funt, 19,30 Sendung für Auslandpolen. 


2000 Melodien polnifher Erbe. 20,35 Nachrichten. 21, 
Politie Rabio in Dammerelfen zu Wat. 23,00 Teste Abend. 


nachrichten. 


„Freie Preſſe“ — Donnerstag, den 27. Juli 1939. 


Handel und Volkswirtschaft 


Vom Lodzer Handelsgericht 


Die Firma „Tesilla“, Eigentümer R. und Ch. Sz. 
Blawat, Petrikauer Straße 33, hat im Handelsgericht 
die Einleitung eines Vergleichsverfahrens beantragt, 
wobei sie ihre Schulden mit 100 v. H. in vier gleichen 
Teilzahlungen begleichen will, 

Ein zweites Gesuch um Einleitung eines Ver- 
gleichsverfahrens reichte leck Ber Lewkowicz, Za- 
wadzkastr. 14, ein, der seine Schulden mit 100 Prozent 
in sechs halbjährigen Tellzahlungen begleichen will. 
Das Gericht hat einen Sachverständigen eingesetzt und 
von der Industrie- und Handelskammer ein Gutachten 
angefordert. 

Schließlich beantragte Adam Szpajzer, Nowo- 
miejskastraße 13, die Eröffnung eines Vergleichsver- 
fahrens. Szpajer will 60 Prozent seiner Schulden in 
vier gleichen halbjährlichen Teilzahlungen begleichen. 

Auf Antrag der Firma „Gebr. Wolkowiez“, Sucha- 
straße 8/10, und deren Eigentümer Josek Wolkowicz, 
Natan Wolkowiez, Moschek Wolkowicz sowie Elka 
Wolkowicz leitete das Handelsgericht ein Vergleichs- 
verfahren ein. Die Firma „Gebr. Wolkowicz“ hat den 
Gläubigern die Begleichung der Schulden in Höhe von 60 
Prozent in vier gleichen Teilzahlungen vorgeschlagen. 
Das Gericht ernannte zum Richterkommissar Handels- 
richter Alfred Kindermann und zum Gerichtsaufseher 
Józef Piaskowski. 


Die Erdöllndustrle Im Juni 


PAT. Die Erdölproduktion betrug im Juni laufen- 
den Jahres 4.885,1 Zisternen, während sie im Mai 
4.532,2 Zisternen betragen hatte, Der Tagesdurch- 
schnitt der Förderung belief sich im Juni auf 146,2 Zi- 
sternen, In den inerien wurden im Berichtmonat 
5.048,1 Zisternen gegen 4.232,1 Zisternen im Mai ver- 
arbeitet, Insgesamt wurden 4.867,86 Zisternen Erdöl- 
produkte verarbeitet (ohne Gasolin, wovon im Juni 
350,9 Zisternen hergestellt wurden), während es im Mai 
nur 3,891,7 Zisternen gewesen sind. U, a, wurden 
1.130,1 Zisternen Benzin gewonnen, 1.265,3 Zisternen 
Petroleum, 639,3 Zisternen Gas- und Heizöle, 367,9 Zi- 
sternen Schmieröle und 167,2 Zisternen Paraffin. Der 
Absatz im Inlande betrug im Juni 3.175 Zisternen ent- 
gegen 3.206,2 Zisternen im vorherigen Monat, und 
zwar waren es 1.145,7 Zisternen Benzin, 502,6 Zisternen 
Petroleum, 627,7 Zisternen Gas- und Heizöle, 347,3 Zi- 
sternen Schmieröl und 66 Zisternen Paraffin. Ausge- 
führt wurden 12,4 Zisternen Benzin, 7 Zisternen Pe- 
troleum, 35,4 Zisternen Gas- und Heizöle, 17 Zisternen 
Schmieröl und 86,6 Zisternen Paraffin. Die Vorräte an 
Erdölprodukten umfaßten Ende Juni 19.540,2 Zisternen 
gegenüber 17.948 Zisternen Ende Mai, während die 
Erdölvorräte in den Raffinerien sich am Ende des Be- 
richtmonats auf 2.568,3 Zisternen beliefen. Im Juni 


waren insgesamt 27 Raffinerien tätig, in denen 3,189 
Arbeiter Beschäftigung hatten. 


Die deutsch-russischen Wirtschaftsverhandlungen 
Aus Berlin wird uns geschrieben: 

In Berlin werden seit einiger Zeit zwischen Deutsch- 
land und der Ssowjetunion Verhandlungen geführt mit 
dem Ziele, den beiderseitigen Warenverkehr, der in 
den letzten Jahren stark zurückgegangen war, wieder 
zu erweitern. Während auf russischer Seite das Be- 
dürfnis besteht, eine Verstärkung der industriellen In- 
vestitionen vorzunehmen, bzw. alte Investitionen zu 
modernisieren, interessiert man sich auf deutscher Seite 
für die Möglichkeiten, die in der Lieferung von russi- 
schen Rohstoffen liegen. Die bisher genannten Ziffern 
über die in Aussicht genommene Erweiterung des 
deutsch-russischen Güteraustausches können kaum als 
authentisch bezeichnet werden, so daß es sich erübrigt, 
darauf einzugehen. Politischen Charakter haben die 
deutsch-russischen Wirtschaftsbesprechungen entgegen 
anderslautenden Darstellungen um so weniger, als 
die Tatsache dieser Verhandlungen ja schon seit ge- 
raumer Zeit bekannt ist, worauf auch der russische 
Außenkommissar Molotow kürzlich hingewiesen hat. 
Man kann allenfalls feststellen, daß die Verhandlungen 
kaum geführt werden würden, wenn die beiden Partner 
nicht der Meinung wären, daß die kommende Zeit keine 
größeren Erschütterungen bringt, die eine Wiederauf- 
nahme des Wirtschaftsverkehrs auf breiterer Basis 
stören könnten. 


Baumwollbörsen 

(In Klammern die Notierungen des Vortages) 

New York, 25, Juli (Schlußkurse), Oktober 8,93, 
Dezember 8,82, Januar 8,69, März 8,55, Mai 8,44 Juli 
8,34, 

New York, 26. Juli (Eröffnung). Oktober 8,94, De- 
zember 8,84, Januar 8,70, März 8,56, Mai 8,45, Juli 8,35. 

Liverpool, 26. Juli 1939. Gesamter Tagesimport 
11200. Tendenz ruhig. Juli 4,79, Oktober 4,41 (4,34), 
Januar 4,37 (4,29), Mai 4,38 (4,36), Juli 4,38-—39. 

Aegyptische Gica Nr. 7: Tendenz ruhig. 

Bremen, 26. Juli 1939. 

Brief Geld 
8,81 (8,68) 8,75 (8,65) 
8,75 (8,64) 8,65 (—,—) 
8,73 (8,71) 8,63 (8,70) 
8,70 (8,55) 8,60 (8,51) 
Oktober 8,84 (8,77) 8,78 (8,62) 
Dezember 8,81 (8,70) 8,77 (8,67) 
Tendenz; befestigt, 


Bezahlt 
Januar 
März 
Mai 
Juli 


Vom 6. Juli bis 6. Auguft 
225 r ſeder, der Kaufe in Höhe von 2 Sfofy 
igt, 


fir, 208 


Geld- und Warenbörsen 
Lodzer Börse 

Lodz, den 26. Juli 1939. 

Verzinsliche Werte 
Abschluß Verkauf 
4½¼% Innere Staatsanleihe 1937 60,75 
4% Konsolidierungsanleihe 61,00 
4% Dollaranleihe 39,25 
30/6 Investitionsanleihe I. Em. 75,25 
3% Investitionsanleihe II. Em. 74,25 


Pfandbriefe 
5% Pfandbriefe der St. Lodz (1933) 
Bankaktien 


Kauf 


59,25 


Bank Polski 


108,00 
Tendenz behauptet, 


107,50 


Warschauer Börse 
Amtliche Kurse vom 26. Juli 1939. 
Amsterdam 285,91 
Berlin 
Brüssel 
Danzig 
Helsingfors 
Kopenhagen 
London 
New York v 
New Vork, Kabel 
Oslo 
Paris 


Rom 
Stockholm 
Zürich 


Bank Polski 107,25 

Haberbusch 57,50 

Ostrowiec 78,75 

Verzinsliche Werte 

5% Konversionsanleihe 65,00 

4¼% Innere Staatsanleihe 60,50 

4% Konsolidierungsanleihe 61,00 

4% Dollaranleihe 39,00 

30/0 Investitionsanleihe I. Em. 75,00, II. Em. 74,00 

41/e%/o Ländliche Pfandbriefe Ser. V 57,25 

5¼% Pfandbriefe und Obligationen der Kommu- 

nalen Landes wirtschaftsbank'] 81,00 

5¼½% Pfandbriefe der Agrarbank*) 81,00 

6% Oblig. der Landeswirtschaftsbank 3, Em. 97,00 

5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 65,00 

5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1936) 62,50 

5% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1933) 58,75 

5% Pfandbriefe der Stadt Petrikau (1933) 54,00 

Tendenz: Devisen, Pfandbriefe und Aktien behaup- 
tet, Prämienstaatsanleihen etwas schwächer, die übri- 
gen Staatsanleihen behauptet. 


*) frühere 8 und 70%. 


g 
zwei Stückchen Kuchen gratis 
Konditorei und Schokoladenfabrik 


„PALERMO“, Główna 49 


— — 


Original Rotbart-Raſierklingen 
erhältlich bel 
K. FREIGANG, Petrikauer Str. 131 


Möbel 


Schlaf- u. Speiſezimmer (Sti), Küchen⸗ ſowle 
Einzelmöbel kaufen Sie günſtig in der Möbel 
Üſchlerei A, Müller, Inh. G. Günther, Nawrot 
Straße 82, Tel. 171-40, Gegr. 1876, 8336 


Uuebernehme legliche Dachrepa⸗ 
raturen ſowie Teeren von Dächern E ſehr 
mäßigen Preiſen, Bruno Lumpe, Wyſocnſego 20. 

ohnung 2, 6997 

Abreiſehalber billig zu ver kau⸗ 
fen: 2 Betiitellen mit Matratzen, 1 Sofa mit 
Stühlen, Schreibtiſch, 5 Ausziehtiſch. zu 
erfragen Kilinfhieno 119, W. 1. 8703 


Gut eingeführter 


Kolonialwarenladen 


Im Zentrum der Stadt, umſtändehalber fofort 
verkaufen. Wohnung anſchließend. ge ex⸗ 
10 gen in der Geſchäftsſtelle der „Frelen treffe“. 


Mechanik-Elektrotechnik, który 
pracował w Niemczech przy konstrukcji 1 mon- 
tažu małych silników elektrycznych, potrzebny 
do większego przedsiębiorstwa. Oferty '„Mo- 
torki“ do adm. „Fr, Pr.“ 3720 


Düngerlebre für Landwirte un 


Soll Ihe Garten 
guten Nutzen 
bringen 


dann lesen die nach- 
stehenden Nummern der 


Lehrmeister- 
Bücherei 


Preis der Einzelnummer 65 Gr. 


Der Pflrſichbau. Mit 10 Abb. Tii al oo. . 
her und Zwetſchen. Mit 22 Ab. 92550 PEN 
le wichtigſten VBeredlunggarten. Mit 35 Abb. [224] 
Auſere Bectenſträucher. Mit 21 Abb. 5 p 
Tierſſche Schädlinge des Sernobftes, b, gon 
— — Stein- und Schalenähtes, Mit 1 farb. Taf. u. 
10 Wei ede ede art e 
— — — Meinftodes, der Deereuſträucher und der Erd. 
beere Mit 1 farb. Tafel und 18 Abb. [241/2] s s e 
Krankheiten und glerlſche Schädlinge der ee 
zen. Mit 1 farbigen Tafel und 32 Abb. [348/9a) > + 
Saatbuc für Blumen., Gewſe⸗ und Gehßlzarten. Mit 
Überſichtl. Saat- u. Pflanzverzelchn. u. 50 Abb. [631/3] 
Gärtner. [634/5] . 
Monatskalender für den Gemüſebau. Mit Abb. [105 
Anleitung zum Gemilfebau, it 18 Abb. [38/39] » 
Der Weinftod und feine Pflege Mit 36 Abb. [113] . 
Kultur der Erdbeere, Mit 18 Abb, [240] . e s s». 
en Mit 01 Wc dae "ra ei en 
. \ampignonäucht, Mit „ “a 
Spargelbau. Mit 8 Ab. 12) „„ . 


Zu haben bei: 
„Libertas“, G. m. b. H., Lodz. Petrikauer 86. 


3 
8 


SS 


S 
RRA 


befonierf u. afphaltiert ſchnell u. billig 


Tarwene Ute WEMA- Watz“ ts Schere 


Heilanſtalt 
mit fHänudigen Betten 
für Obren, Naſen⸗, Machen, Lungen: 
und Aſthmaleidende 
Petrikauer 67, Telefon 127⸗81 
Don 9—3 und 5¼—8 


Daſelbſt Noentgenkabinett fir ſämtliche Durch⸗ 
leuchtungen und Aufnahmen. 


Zu kaufen gefucht 
im gebrauchten, aber gut erhaltenen Zuftand 
Dampfbeſſel Einflammrohr 


20, 80, 40 am Heizfläche, wenigſtens 8 Atm. 
Dampfmaſchine 60 PS normal 
Heißdampflokomobile 80-40 PS 
Dieſel- Motor, piertalt, 12-14 PS 

n Zentralgenoſſenſchaſt, Por 


gnan, Shr. p. 
ai 


Haus, gut erhalten, kaufe gegen Kaffe, 
Angebote unt. „S. A. B.“ an die & ſch. der 115 


Preffe“, 
(Oſſizine) zu verkaufen, Bans 
3715 


Bauſchloſſer werden geſucht. 
und Rösler, Kilinſkiego 168. geſuch 


Ein Haus 
durſkiego 28. 
Gut eingeführtes reichaffortiertes Glas,, 
Porzellan, ich en ehör und Yil 
dergeihäft mit angrenzender komplett eins 
jerichteter o nng 2 große Zimmer und 
üde, außerhalb Lodz umſtändehalber zu ners 
kaufen. Adreſſe in der Geſch. der „Freien 
Preſſe“. 3716 


Sommergäſte 
nimmt auf kl. Gut nahe a. gr. Wald und Seen, 
(Angeln, Baden, Rudern, Reiten, Jagd). Anger 
bote Marg. Bigalke, Peperzyn, pow, Sepölno. 
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